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A '.. J.. 'J: 'I g 'e ~ e '1 n,~ L a 'g 'e '. 
w= 

a) Stimmung. 

Die al,lgemeine Stimmung steht nach wie vor unter dem Eindruck 
des Gesetzes über den nationalen Arbeitseip~ vom 22.2.1943. 

Wie aus zahlreichen Berichten aus verschiedenen Teilen des 
Landes erkennbar ist, hat das Gesetz dazu beigetragen, daß 
die bolschewistischeGe~ noch leichtfertiger abgetan wir1, 
als das schon vorher bei der Mehrheit des norwegischen Volkes 
der Fall war. Die am weitesten verbreitete Auffassung ist z.Zt., 
daß Deutsc.hland kurz vor dem zailitärischen ZusaJllmenbruch stehe. 

u ..... oe t J. J.·~·I ,. Ji: ,(~ .•. I\V'~\i_~ ... tJ·. t.* Mt·I8iI~ 

Die Uberzeugung, daß der Krieg in wenigen Wochen oder Monaten 
- mindestens aber noch im Laufe dieses J~es - zu. Ende sein 
wird, ist durch das Gesetz über den nationalen Arbeitseinsatz, 
das allgemein als deutsches Schwächezeichen gedeutet wird, 
entscheidend vertieft worden. 

An der gesamten Westküste von Stavanger bis Drontheim kOnllten 
:i,.n di e.8em Zusammenhang le bhafteGe,ruchte über bevorstehenc:~ 

·englisch:a.meri~t~Invasionen festgestellt werden. Aus 
Stavanger werden z.B. Evakuierungsvorbereitungen unter der 
Bevölkerung gemeldet~ 

Eine .@.:timm~smässig~~~So_!lE-er,entwicklun~_~stJn Nordnorvlegen 
featstel1bar··~ Trotz- der Ablehnung, die· auch hier das Gesetz 
:für nationalen ·Arpeitseinsatzin zablrel:chen.Kreisen 'der Ee
Y'ölkerung findet, ist andererseits doch mit deutl,ichem Hinblick 
auf die drohende bolschewistische Gef~ ein geWis~1s Verständ
nis für die- Notwendigkeit einer norwegis·chen Teilnahme. am 

. . . 

totalen .A.rbeitseinsatz feststellbar. 

In diesem Zusammenhang ist noch zu bemerken, daß· ausye~sQ.b.;i~"; -
denen Teilen des Landes berichtet wird, daß sehr häufig:.die. ,'> .. '. 
Auffassung vertreten wird, die Befreiung Norwegells vom' .:" .. ". 
Nationalsozialismus - der sich im übrigen ja doch nicht ~hr· 
allzuviel vom sowjetischen System unterscheide - sei lUcht' fiu'~ 

, . 

... ;' 

' ... :.' 

I,,·: \ ,. 
, 
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{, 
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teuer bezahlt" wel1!l ·Itan dafü.:' lloro.norwegen der Sowjetuni,on 
,ü.be,rlasse. Entsprechende Meldungen liegen aus stavanger und 

Oalo VO~D 

':Bezeichnend :::f'ür die Haltung der ',M ehr he i t: der .. Bevölkeru.ng sina 
,folgende Vorgänge: ... ,.: 

! ", , :", ~ .. '. - ": . ": .. . -. - .~ .' . . ' ". ,". :'. '-' 

Beim An- und .Abtranspol.'t von russischen Kriegsgefange:r:en zu 
bzw~' ~on einzelnen 'Bau.stellen in der Nähe von Lillehamwer • .. ....... "" ......... ~....,,~.01~~ 
kam es am 22. Februar zu Demonstrationen. An einer Stelle 

t « 

hatten sich etwa 50 Personen eingefunden, die den Russen , ... 

58"'~""'" 

Huldigungen durch Zurufen, Zuwinken, Zuwerfen von Lebensmitte~! 

Am 22. und 23. Februar kam es beim Transport von russischen 

Kriegsgefangenen durch Lillehammer eber~a11s zu Demonstrationen, 
wobei wiederum den Gefangenen Lebensmittel zugereicht wurdml. 
Am 23.2. wurden hierbei 3 Personen verhaftet. 

,AiF'23:2'. 'verteJ.lt~n 'tI.:Schülerinn~ri 'd~'r Hdmmersen.g:Periii~o~1t
~~h:ule:"~:"bek~t'in' 'a.e:r BevölkeJ:.u.ng ~u:ntet' d~in NaJll~:n-"H~dch-.i··'i 

.: ..... . 

~( 
schule'für die Ausbildung von Jö.ssinaer;Kinderntf 

- au:.: einer, 

~8:~ß,~;t~~,~~r~ss~s.c~e .JCri~~s~9fa.ng:neButterb.f0te~, Z,ißa:rett~.~p.t 
Dr,9:pS ur ... d Pbst,.,E~ wurde festgestellt, daß die Schülerinnen 
lIlit"Ge~~hnrigur;:g-'de'r beiden Besitzerinnen der Pensionatschule 
gcb:a.ndel:t '·~ben:.- .....' ,>i .. ' ".' ". - - ':',. 

. . . .. ~'.! . .,' .,' '. " ',,- -- ~ ..... _ .. ' 

Aus, Bergen Wird: berichtet; daß "in Odda. vo..nder Eev:ölker:UXlg ein 
Xinostreik ,dur-chgeführt' wird-,de:r; als .DcIilonstration zogen die 

Verurte,ililr.!.g von Kommunist,on" ,die aus Odda.und ~yssedaJ: 6ta]T\:~"0n, 
••.•. t- ' • 

8.4~u.s~hEm .i~t',Q 
" 

Desgleichen ist es in Lillehammer zu einem KinostrQil: ge'kornm,';n .. 
, , 

Dieser' streik ,wird dc;:::rJ.i t l::egründet., ·daß· anläßl:ich'des Fa-llc:s ~ 
v,on'1ltal'fIigrad ,~~t;ticb.0 'Kinos des :L:;mdes einige -Tag\,; .-ge .... >' 
sC'hlos'sen' WOI'del:l waren. 

. .' -'~. . \. 
,~ ......... ~ ... ..; . 

.... , .. ' 
.;:' .. 

, : .... ' ... 
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Die Haltung des größten Teiles der Bevölkerung zu dem Gesetz 
für den nationalen Arbeitseinsatz kann z.zt. als aunruhig , 
unsicher, ängstlich abwartend" gekennzeichnet werden, wobei 
fast durchweg als Grundton die Entschlossenheit zur Sabotage 
und Verzögerung der getroffenen Maßnahmen feststellbar ist. 

Das allgemeine Unsicherheitsgefühl hat seine Ursache in der 
Ungewißheit über die Verwendung, die der Einzelne im Zuge der 
Durchführung des Gesetzes finden wird. Sehr weit verbreitet ist 
in diesem Zusammenhang nach wie vor die Befürchtung vor einer 
Verschickung nach Deutschland oder in die oesetzten Ostgebiete .• 

. ,,,,_,,,,,.~"P __ ,,,,,, .. ,,, .•. ~ ... ,-, •.• ,~:,,-""".-'~ ... -'.~.~ .... _"""'-~ .. __ .~-," .. ,- ._.~~".._" ... , ........ ..;;~ 

Gegnerische Kreise sind damit beschäftigt, die Entschlossen
heit zur Sabotage und Verzögerung der Durchführung des Gesetzes 
zu fördern. So wird z.B. aus Oslo berichtet, daß die Bevölke
rung mit einem gewissen Erfolg dazu aQfgefordert wird, die an 
öffentlichen Stellen ausliegenden Formulare, die von den 
Arbeitsp~lichtigen an die Arbeitsämter einzureichen sind, in 

großen Mengen mit ~alschel1:. Namen und sonstigen Daten auszu
füllen und dadurch bei den Arbeitsämtern Verwirrung ZQ schaffen. 

In Stavanger wurd~ ein Flugblatt unter der Überschrift 
"Norwegischer Aufruf" erfaßt. Das Flugblatt befaßt sich mit 
dem Gesetz über de~ nationalen Arbeitseinsatz und erhebt ein
J.ei tend die Forderung nach Eröffnung der Uzweiten Front" in 

Norwegen, damit dem nor~egischen Volke Gelegenheit gegeben 
werde, mit der Waffe in der Rand :für seine Freiheit gegen 
Hitlerdeutschland zu kämpfen. Die norvlegischen Männer und Frauen 
werden aufgeforderts alle Anordnungen der nazifizierten Behörden 
zu sabotieren, sich der Zwangsarbeit zu entziehen und in ihren 
Arbeitsstellen die Produktion zu verzögern. 

"""".-.....-......'.-.. "" .......... ,' .. ,.;,.., ... ~-~ ... ,~ ...... _.. ~~~-

Aus Oslo wird berichtet, daß die Erörterung der Landesflucht 
nach wie vor besonders vo~ der J~end betrieben wird. Aus 
Kongsvinger meldet in diesem Zusammenhang ein Bericht vom 
23.2., daß in den Tagen vor dem 22.2.1943 die Landesflucht 
sehr stark zugenammen habe. Allein aus dem Gebiet Setskogen 
____ ~ ... - .... _~ .... • ..... e) Ii: 

<:~'.y~<<.::'~ .. 
~f"~~~:'12::' , 
~~;~'i\~.-;::. , 
.--;)l ~~~ •• Q-l • ' 

.aiR1Jik:: . \' -;~iI.i;: 
;.)" JWl,:.' ~ 

.'; ::::f:~~~.~ :.' 
.. :;",jj;. , 

::. ~:~:,;:~;;,.' 
: : .'.~':::'~.~' . 
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seien in den Nächten vom 21. zum 22. und vom 22. zum 23.2.43 
15 Personen nach Schweden geflohen. Der Bericht gestattet 
noch keine Ubersicht dar~ber, ob die L~desf~ucht guch ..--.. .. 
nach Bekanntwerden des Gesetzes über den nationalen Arbeits
einsatz angehalten hato Es kann nach den in Oslo getroffenen 
st~smässigen Feststellungen angenommen werden, daß die 
vor dem 22. Februar allgemein verbreiteten Gerüchte über 
eine bevorstehende m.i.li tärische Mobilisierung eine gewisse. 
Erhöhung der Zahlen von Fällen der LandesflUCht verursacht 
haben und daß d.ie nach dem. 22. Februar fest-stellbare 
Beruhigung sich auch in Richtung auf eine verminderung &er 

Zahl der Landesfluchtfälle ausgewirkt hat~ 

~'. . 

., . 
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b) Innerpolitische En:twicklUllß. 

Die innerpolitische Diskussion beschäftigt sich z.Zt. vor allen 
Dingen mit dem Gesetz ~ den nationaleu Arbeitseinsatz. 

Mit besonderem Interesse sieht man in weiten Kreisen den Aus
~~sbestimmungen und der Durch~ührung des § 4 des Gesetzes 
über den nationalen Arbeitseinsatz entgegen. Dieser Paragraph, 
der 'dem Departement für R~~del, Industrie, Handwerk und 

Fischerei das Recht zuspricht, ~irtscha~tsverbände zu schaffen, 
wird Vielfach dahingehend gedeutet, daß es der Nasjonal Samling 
a'U.f diesem Wege möglich gemacht werden soll, nun doch noch die 
bisher gescheiterte Aktion zur Gleichschalt~ von Wirt~chafts
und Eerufsverbändert durchzuführen. J)iesmal komme es der ;TS 

zustatten, daß hinter der Aktion der Reichskommissar stehe. 

Überhaupt kann ganz allge~ein gesagt werden, daß die durch das 
Gesetz für den nationalen Arbeitseinsatz gescha~~ene Situation 
in starkem Masse durch die ErklärUng des Reichskommissars geprägt 
ist, wonach das TIeutsche Reich mit seL~er ganzen Autorität hinter 
den Maßnahmen der Regierung zur Hebung der Leistung Norwegens 
im Abwehrkampf gegen den Bolschewismus stehe. Die gegnerische 
Flüsterpropaganda läßt bis jetzt erkennen, daß man es vorläufig 
nicht auf eine offene Auseinandersetzung ankommen lassen will. 

Dagegen hat inzwischen der weitere Verlauf der in den letzten 
'\Meldungen aus Norwegen" erwiilinten Im tiative der Leitung des 
Norsk Studentersamband ~ur Regelunß des studentischen Arbeite
einsatzes gezeigt, daß die gegnerischen Kreise entschlossen si:.,,~, 

überall dort energischen ~iderstand zu leisten, wo die NS 
..... , Obal."' .. iP· »"""fR" qXS)ii:O::~ 

unter Ausnutzung der ihr durch das Gesetz für den nation~en 
Arbeitseinsatz gebotenen Möglichkei ten versucht, ;pol;:t;i.s~~~ 

Ziele zu erreichen. Wie bereits berichtet, hatten anläßlich 
.. • «"ja. 

einer Versammlung des Norsk Studentersamband etwa 1 200 
Studenten o~fenbar unter dem unmittelbaren Eindruck der ihnen 
von der Leitung des Norsk Studentersamband gebotenen Möglich
keit, sich zum Teil dem Arbeitseinsatz entziehen zu können, 

. ' 
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durch Aufstehen ihre Übereinstimmu..Ylg mit der Leitung des 
Norsk. Studentersamb~~d ~J.~ Ausdruck gebracht. Diese Deman
stration, die an sich zweifellos als ein Erfolg der NS anzu
sehen war, hat nunmehr zu einer Gegenaktion gegnerischer 
Studentenkreise geführt~ in deren Verlauf etwa 2 600 Studente~ 

schriftlich erklärten, daß sie den Norsk Studentersamband nic~~ 
als eine Organisation ansähen, die die Studentenschaft vertre~c. 

Die in den letzten "Meldungen aus Uorwegen ll erwähnten verst6.rktcn 
E.estrebungen zur A~sboo-t.-ung Minister HagelL"ls und Riksö:koncI:Üe
che~ Thronsens haben durch den ergebnislosen Verlauf der auf 

Anweisung des Ministerpräsidenten Quisling gegen Thronsen durc~
geführte~ Untersuchungen an Aktualität verloren. Damit dürfte 
auch die Aussicht auf Verwirklichung der von MQnister Prytz 
angestrebten umfassenderen Regierungsumbildung geringer' geTIorce~ 
sein. 

In diese~ Zusam~enhang wird bekannt, daß nu..~ehr Riksökonomie~ 
chef Thronsen seinerseits schwere Vor~fe gegen führende Per
sönlichkeiten der Partei erhebt, die Minister Prytz und ~ster 
Fuglesang nahestehen. 
tragte d'er NS Whist ~ 
~-:----=,' '==- '. , 
sowie a:~ssen 'So.hn,-der 

SQY~~,.y'Q..r allem der Wirtschaftsbeauf-
----... ,,-~, - ;..<. .... ~ ••• - "',. 

der Fylkesmann in Porsgrunn Knudsen 
Sekretär-des Schiffsreederverbandes 
',' - :: - . '.: .,." ~ ." • 'j ". 

FTa.nk:Lin K.."1udsen USW" .ilJ-ega1.~r Ee~iep.ungen. nach Er:gJ..and, , ' 
besdllildigto 
)).,ie gegensei tigenVo!'"v-rurfe der beiä.en:?e..rteikliquen werden 
au'-ch von der breiteren Parteiöffentlichkeit bis in dieProv:i.r..z 
hinein "e;örterto Diese Dis"kussion führt de; ~allgemeinen Ge~lc;-_-:
bildung über die Fü.hru.ngsve:rhäl tnisse der Parteiitrrner r..eue"s 
Material zu und trägtdam.it ständig ·zur Ilin.d.erung e.es P2.rtei-
Prestiges bGic. 

"'" 

, ..•.. ; 
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Die abwe~~polizeilichen ~mittltu~e~ &er letzten Zeit haben 
folgendes Bild vom hui'Dau. der nory,reCischen Widerstandeor5a.Y1..i
sation e:rgeben: 

;. " 

',"', 

Träger ces Haup~Nidersts~des ist die Mllitärorganisation (llil. 

Org~). Ihre Leitung be~indet sich in Englenc. Sie besteht al~ 

früheren norwegischen Offizieren. Oberster Leiter ist ein frU1!üT~x 

norwegischer General~ I~ Norwegen ist die Orgenisation in wehre:~ 
Distrikte eingeteilt, &eren Grenzen etwa den Verwaltungsdistrikten 

angeglichen sind.o Der Leiter der Distrikte unte:rsteht in Herwegen 

einem Führungsstab, dem ein k~zlich aus O.slo g§,;Gti;Q9-j.,~ 
fT~~erer ~eneralstabsoffizio? ~ngehörteo Der Gesamtorg~~isaticn 

_ •. -~ ..... ,:-. ~ ..... ;-I-.,~_.,,~ .• ': __ :' ... ~_~._,- .•.. > ...... ~. 

unte::.'stehen Fachgruppenlei tex lJlit l'achgruppen. Luch die Dis·trikte 

werd.en jeweils in 3':?.cjgr'_'-Dpe:::2. unterteilt. :::>ie Fachgruppeneintei

lungen bei ~er zentralen LeitvI~ und ~en ~istrikten weichen nur 

in Ei:nzelhei "!:;e::l vonei:!1ander ab. So fLla.en sich bespielsweise 'bei 

der ~entrale:J. Lei t~g ~:eine Fachgrll.pper.. für Kampf- und Particanen

gruppen, weil diese Aufgaben von Inspekteuren d~ch UY~ttelbare 
Verbindung mit den J)j.striktsleitern und den Kam;Jfgrup:pen und 
tlIJartis~'1.en!l-Gr1.7..P?c.:l der Distrikte Eentra,1. wahrgenolIlr.1on ':]~rdcn.· 

Ande:rersei':;s solle~l. bei de:.~ ze;:ltl~lCüen ::Weitung FachgruP:9E;n ge

tre:m.t fü:;:, I::1..U'iere im Ir...l2.c'1.C: l.m~ :L1~:riere für den Verkem nach 

Schweden bestehe!l, wa....l}:cell.d. bei Clen :OistJ:likten eine Fa.chgru:!?pe 

das Kurierwesen umfaßt. Allgemein bestehzn bei der zent~alen 
Lei tung und den Distrikten }:'achgruppen fii:r F'unl{er t Wa:ffe:tl, Hach
richten,Picnie?e, Sanj.täter, Versorgll..n~, ~ransportJ 11 Exporttt, 

Kriegspolizei und. Zivilorganisc.tio-,?-. In de:n.Aufgabenbereich, ä.er 

Zi vilo::,g::.ni!:::.4;:i. 0Y: :"äll +, dabei die ?ropagan.daarbei t, bei <leI' 

zentralen Leitung auch die Tätiglcei t eir,er sogeu2.Ili."'lten Polizei
und Ter.rorgruppe~inie UL_ ~1"ädli0l1!:lachung von Mitarbeitarn der 

P·o~izei oder ..... 1ll~uvel~lässiger Organisatic:lSangehöriger' zur J~u.:f

gabe hat. 
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Die El'lllittlu...'1gen' haben gezeigt, daß (he Trennung zwischen diesen, 
Fachgrup:pcm wed.er in den Distrikten noch bei der zentrale!l, 
Leitung streng durchgeführt worden ist undgeradei~ letzter 
Zeit einzeLle ?ersoneng~~~llppen, nahezu unabhängig voneinander,' 
in der Zentrale in Oa10 Nachrichten~eschaffung, Propaganda und 

IiExportn betrieben,haben, Auch die Trennung der Fe.chgrul'pen 
Tr2nsDort, Versorgung und Kuriere von der Tätigkeit dieser 
Gruppen war nicht deutlich zu erkennen. 

Die FestrJ8.bme des Fachgruppenleiters tlFunker lt in der zentralen 
Leitung der Militärorganisation in Oslo hat gezeigt, daß die der 
O::::-ganisation zur Verfügung gestellten Funker überwiegen.d mit '. 
anderen Aufgaben betraut waren, di~ sie nach ihrer Schulung in 
England vom britischen IrD erhalten hatten. Sie waren ~eila für 
Qie sogenannte lifoI'\vegian Independence Company (l{or.I .. C.), teils 
umni ttelbar fU.r den Secret Intelligence Service (S.I .• S.), tätig. 

Die Uor.I$C" hat eine wahrscheinlich von britischen und norwegi
schen Offizieren gebildete Leitung in England und entsendet neb~n 
Fun.1tern Agenten als Instrukteure ftir die Schulung der Kam:pfgr·.,:,r
pen nach l{orwegen~ Au:fgabe dieser Instrukteure ist es, au.s den 
Beständen der Raw:pfgrup~ej:l äer 11\ i li tärorge:misation }c1oinere 
schlagkr~~tige Gr~:P?o~ für den Kleinkrieg zu bilden und an 

__ ....... c_~~r-o""ßo.~W'~ 

modernen englischen ':.'affen, insbesondere Maschinenpistolen und 
Wurfsprengvia=fe~, zu schulen. Die Nor.I.C-Gruppen haben daneben 
die äuigabe, c'en ~ia:ffena.bwu,rf und del:' Ji.bsprung wei te~'er Agenten 
durch ~ufrechterhaltung des Funkverkehrs mit England sowie Aus
waal und Sicherung geeignetor Plätze vo~zubereiten. Daneben 
fiW..xen die Nor & 1. C. -G·:r'1:'.P?en jeweils zweck:mä.ssig erscheinende 
Sondercuf gaben dvxch. Ins.t:cü:"-..z-..u:c der Nor. I .• C. wurden im ,:fahre 

1942 mehrfach ~n S~dnorwegen erfaßt, einige im Oktober 1942 mit 
Fallschi:r:-men abgespru..'1.ge::.!.e Instrukteure r.aben auch die Schulung 
von Kampfgruppen überno~en, die in ihrer Leitung inNorwe~en 
kommunistisch zusruilluengesetzt wuren. Nor.I.C-Gruppen haben ~ 
Bereich des Komm~3urs der Sicherheitspolizei und des SD 
stavanger im vorigen Jahr das norwegi sehe Küstenschi:ff uGaliie-:

s'U...'1.d 1\ gewaltsam nach En.Slc.nd entfiilix't .. Auch der vor ku:rz€ll unter
nommene Versuch, das Kustenscb.iffliTromsöisund li zu ent1'ü.hren~ ist 
wahrscheinlich VO:l .lngehörigen der Nor.I.C.' unterno:mm.cIl worden_ 
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Es hat sich gezei€t, c.~ß auch einzeln arbeiten(j.e Sen:le:r. des 
S.I.S. und die für den Sende betrieb eingesetztenl?unkcrder 
Nor.I.C.mitder Leitung bzw. den Distrikten der Hi.litärorgUJi
sation in V~rbindung gesetzt wurden, um ihre Unterkunft und ~e 

Lebensfi.ilu-ung in Norwegen sicherzustE:;llen. Dabei t:r~t als j'oJ.ge 
eine Verbind-ang der Aufgaben dieser Funker mit den Aufgaben
gebieten d.er Militärorganisation, der Nor.I.C. und. des S.I.S,. 
ein. Luch Na.chrichten- und Kurierve~bindungen des br:itischen 
ND in Schweden kamen mi"'c der Militärorganisation in Norwegen 41 
Verbindung 1L~1 arbeiteten unter Ausnutzung der von dieser ge~ 
schaffenen Nachrichtenverbindung und Hilfsmöglichkeiten rür . 
Unterkunft und Deckung. 

Die Ermittlungen der letzten Wochen lassen in steigendem 11[',SS6 

eine Verwirrung innerhalb der G~s~torganisation erk~nnen, wobei 
insbesondere der "Export", d.h., die Beförderung gefE.b:rdeter 
Organisationsangehöriger über die Grenze, durch die Zugriffe der 
Polizei an Bedeutung gewonnen hat und sich zu Binem Aufgaben
gebiet der einzelnen Gruppen in eigener HilIszuständigkeit an"!:;

'wickelte. In steigendem Masse konnte d.abei der !U;s.~_~~.;" 
erwerb als Trieb1eder für die Tätigkeit der gerade ~ie Arb0i~ 
.... Zr ... 

der Gruppen bC3t~enden Personen festgestellt werden. Auch 
Einbräche und Diebstähle krimineller Art wurden als Tätigkeit 
einer Gruppe ~estgestellt, die im übrigen Nachrichtendienst, 
Einf~~g von Propagw~dam&terial aus Schweden und Export be

trieb und in ler ein seit längerer Zeit gesuchter Komnun1st 

eine bedeutsame Rolle spielte. Die Mitarbeit von .S~~W~· . 
g~rade bei r..achrichtendienstlichen .Aufgaben ist w:f.i.;cr~ stark._, 

Ein §"~~o..i..3jt~.?"l~c:~')~1B:_~a.'l2!. d..as JL<?F~ Vemork!Rjukan und ein briti
scher Flugzeugangri:ff auf die Knabengrube bestf'.tigendas seit' 
l~gem von der Sicherheitspolizei den zuständigen DienststellQD 

gemeldete fei~~~":::~~~ .. ~ <Ul der Z~rst~Ld.:! .. ~,~l::!\~~~!:.~ 
we.b:rwirtscho.ftlichell Betriebe in Norwegen .. Im W0:i"ke VüI;wr):boi 

, d .. _.~''''''''''' '+' ~5oj .. ~." r.s...~ 'n"'QM'k....,......~.L.tL.: __ ....... , .... u: ... ~.~ . .." 

Rju.ka.n wu.rdc in der Nacht vom 27 ~ zu:m 28.2.1943 gegen 1,15 Uhx 

oine wohr';:irtschaftlich wichtige Anlage durch Explosion und. . 
Sprengladungen zerstört ~ Der Anschlag wurde von drei bew2.f'fnet~~-.!. 

mit graugrüner Unifo~ bekleideten Pexsonen ausgeführt. 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



•• < '~ : '" "!,. ' 
;.;Fi 

10-
. <'-':-~~6:'/> 

Die Täter waren .d1A.Tch ZCl'schn8iden einer Tork~i;t~ unbemerkt'. 

in das W.e:rkgelände und dort durch Umgehung eines!dc~tschen; 
Militärwachtpostens und norwegischer \icrkschut~:iIlli.nnerzu d~r' 

Stelle dos Gebäudes gelangt, an der sich die betreffende ;~age 

befand. Aus den von den Tätern z~ückgelassenBn Gegenständen ist 

zu vermuten, daß die Tätor aus England kamen. ltlc sichBrhei ts-·. 
r W ," tt# . 

polizeilichen Ermittlungen in üieser J~clegenheit laufen ~och: 

In der Berichtszeit sirill au2&r den bereits periodisch erscheinen
den illegalen Flug- und. H8tzsch:."iften fo1gE:ndo neu erschienen'; 

"Mol' og Far", 
"Utpostentl

, 

nOversi~-ctll , 
':Jössingc:r" ,
n Fr emgangon" , 
"Korset och Hakcko:rset", 

. '.'Kyrkan och 1'oli tiken" , 
IINyttaarshilsen til det norskc ~ :>lk" , 
IITi1 ministerpresider: .. t Quisling", 
"U'.Kcnytt" , 
lI])en Norske Kirkc i kal:lpf", 
"Krigsoversikt" und 
liDe siste lr..rigSl!leldunger". 

b ) MarnsI:!.us , Kommunismus. 

}.r.. 27 ~ Februar 1943 Wllrden vo:m ss- u.nd Polizeigericht l:~o:r,a 

17 norwegische Komaunistcn wGgen des Versuches bolschewistischer 

Zersetzungsarbeit und Betätigung für einen Feindstaat ~~ Tode 

verurteilt. Eine weitere Gruppe von Komwunisten wurde in Schutz~ 

haft genoillI!len und nach Deutschland üb8rstellt. fu Zuge der Errn tt
lunge~ gegen den derzeitigen Organisstionsleiter der illegal~n 
~w:mmunistischen Partei Norwegens wurden weitere 8 Personen fest
genoIllI:.en t die sich n:i.t der Verteilung illegaler kornnunistiscl1er 

Flugblätter befaßt hatten. 
. . 

Neue Festnahmen VOll Rono-anisten wurden in grösseren Unfange in 
::.tc olltheim, LillehaIJ:Jcr und Os10 <lurchgc:fiilu:'t. Bei der.. Fes~na..l::Imen 

ir.L Os10 t wo eine in der Hauptsache cusHandarbei tern pe3tehc.."lde 
ko~stische FlugblattverteilergruPl)e ausgehoben wu:::de, ist 
fcstgestell t worden, daß a..'1.stclle des von dur Sicherheits:polizei 
erschossenen Organisationsleiters der illegalen KPr!,der 
Kommunist Sugen W i k getrctGn ist. 

;S:Dt 

[I 

~ - . 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



I 
i 

I 
~ 

,",' ,,:.< 

"", ~';',:6:;7?:<'i' 
< ..... :\:'-'~~;t"'-'-:" '~::.' < 

. t .. ";:: ";.,. ~, ;.' c} '. " Kirche. 
',;", . 

, (,":, , 

Wie es berei ta in dem Aui'ru:f zum .A.uadruekkam, den' die no:rwegis~en 
:Bischöfe in }.:lSchJ.uß an die "Kirchliche Ratsveraa.t:JOlungD, veröt:fe~~"';' 
lichten, \~scht dieX1rch~nlcitung, sich ait der kirchlichen 
Opposition zu verständigen. Auchd~a Xirchendepartementuntern~' 
trotz all",r bisher gesellei terten Verhandlungen neue Versuche ,zur:: " 
Zwecke eL~er Einigung urA zur Schaffung ruhiger Verhältnisse ~ 
norwegischen Kirchen2.ebon. J.uch wird alles getan, um der kirch
lichen Opposition die Möglichkeit zu weiterer Erregung und zur 
Portsetzung dea Widerstar.l.des zu nehI:len. So ist beref"tia einer 
Reihe von vo:rabschiede"bon Pfarrern wieder die Erlaubnis crteiit 
worden,.Antstracht zu tragen und in ihrem früheren K:trc.b.0n zu pr.:::
digen. In vGrschied6nen anderen Fällen hat sich der Leiter der 
Kirchenabteilung des Kirchen- und Unterrichtsdeparteuents, FeyliLZ, 
persötiich benüht, zu e.iner Verständigu.."1g zu kommen. So sollte 
z.B. der Osloer Pfarrer Haoncrströn ausgewiesen werden, weil Cl.' 

die Un-bcrschxift des Chofs der norwegischen Staa:tspoliz8i auf ci;:>,;::! 
Er-wächtigungsschreibenfüx den Oslo<::;r Eischof Fröylar.:.d r..icht c.nc:r
kannte" Harmerströr:::. erhielt durch Feylings Eingreifen die L'r'lau.',::::is, 
in seiner Osloer GCilei~dc bleiben zu können. Auch in Falle H~~t~c~ 
hat sich Fey1ing persör~ich e~gesctzt. Hanstecn - ein Schwsger 
:;,es verstorbenen Ministers Lunde - gehörte zunächst dcr :t::'3 an,. 
v;,;rkündigte jedoch kürzlich öffentlich in scine:r Ge~oi:id.:;, daß 
~uch 0r zur kirchlicnen Opposition übe~gctreten sei und künftig 
nux Weisungen von der alten "{irchen1eitung, d.h. von chcDaligen 
Bischof Bcrggrav cntgege~ebJ:en würde. Durch ein persönliches 
Gespräch ci t Hansteen erreichte Feyling, daß dieso;rdt'.s V~:t'sprechen 
abgab, sich künftig nicht oppositionell zu betätigen. Auch in 

einen Schreiten an die Antswalter der Partei brachte das Kirchen
dopartQ~ent diese Hcltung z~~ Ausdruck. Es heißt in diesen RunQ
schreiben u. &.: "Was die illoyalem. Pfarrer angeht, so dient €;E -

wenn ~an alles in Betracht zieht - den Interessen des Volkes, G0r 
Partei und der Kirche an neisten, wenn nan diese nöglichst über
sieht. Es zeigt sich SChO:'l jGtzt, daß das Volk der politischen 
RQccn und der Verlesung 1;01i tisch<;!" .Artikel in der Kirche t::.üde ' 

ttrPY.ä#fQla 
wird. Das Klügste ist dahBr, den politischen Mißbrauch der 
Gottesdienste dUJ;ch diese :Pfarrer weitnöglichst zu übersehen .. 
'Die Saat, die sie säen, w0!'densi e einna1 ernten. u ••••• 
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..... "Ea ist nunnehr Zeit zu. emo:r j?oai tiveren Beh..andlu.."'lg c1c:
kirchlichen Opposi tion~ Es ist wichtiger , die loyalan Pfarrer 
h.er~uziehen, ihnen alle,nögliche Hilfe zu geben und &uch 

- -
deren Gottesdienste zu besu.chon, als den ill~yalen Pfarrern 
gezantiber einzugreifen. Es ist wichtigE::r, sich des loyaJ.onTcils· 
des ICirchenvolk·.;:;s innerhalb der illoyal geführten Kirchenge!.1eir.L-;'" 
den anzunehDen, als di-:; gcgnerischenI'fcxrer aus ihrenSt~llun[cn 
und ihren Wohnsit~en zu ~ntferncn, ohne Pfarror zu haben, die r~ 
an deren Stelle setzen kann. Das norwegische Kirchenvolk dürfte 
r':l:! .. r:u:.lehr zu deo Verständnis gekor.E'lcn sein, daß die wirkliche 
Gcf~ fv~ Christentuo u.~d Kirche ein sowjctr~ssischer Sieg i~t 
und daß der baste Schutz gegen die Gefahr VOll Osten ein UD. 

Vidkun Quisling gesF;~~oltes Volk ist. Es ist daher zuo Besten 
~es VOlkes, der Partei und der ~che, daß die kirchlichen Prob
lene !li t einer gewissen Toleranz und abwarterJ.den Ruhe behandelt 
werden, d~it das Jahr 1943 ein nöglich~t ~riadliches Xixchenjahr 
werden kann.'" 

Die Einführung der Arb0itsQi~nstpflicht und die anläßlich der 
KundgebUllg vo~ 22~ Februar von Re:ichskonnissar und Ministerpräsi
dent Quisling gehaltenen R~den sind in kirchlichen Kreis8~ viel 
debattiert worden. Die Anschuldigung Quislings ~n seiner Rede 
gegen die norwegische Kirche und Geistlichkeit wird als nicht Llug 

hingest0llt~ Man nüsse sich bei diesen Ausfällen QUisl~s 
. . 

gegen dia Kirche fragen, was für einen staatsDännischcn VortJil 
Cl' sich davon verspreche, in aller Welt berznntzugeben, aoß die 
Geistlichkeit an der Spaltung ~ no~wcgischen Volke schuld sei. 
Er ~üsse doch.vielnehr ein Interesse dar~~ haben, die welt 
glaubon zu D.a.chen, cl' stehe sich nit dar Kirche ausge:z(;ichnet, 
vor alleD jet~t, wo:c.a.n den Kanpf gegen Rußland alseir .. c V,:r
teidib~g des Christentuns gegen &ie bolschewistische Gott
losi~~eit darstelle o 

. ~'., '. ' ~ .. 
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a) Nasjanal S~ing. 

Die du:rch die Entwicklung ill Osten bedingt€; Uervosität i.n:..'ler-·· 
halb weiter Mitgliederkreise der k~sjonal Sa:-.:J..ing, die nur 
vorübergehend nach der Verkündung des nNatior~len ~rbeitscin
satzes" optinistischeren Auffassungen gewichen wer, kannt neuer
dings in zahlreicheren Aus tri tten zm:. Ausdruck. In d.cr überwie-

~. 

genden Mehrzahl ~~delt es sich dab~i UD solche Mitglieder, die 

nach 1940 aus 2E,Pqir,~~.1Y",W~"" Gründen und ohne pali'tiache tJbcr
zeUo~ zur NS gestasscn waren. Von Purteiseite ist ~ beL~t,. 
diese Austrittsbewegung zu bagatellisieren. 

Die Ruhe auf den Gebiet der Partcipropaga.'1.da ist in stcigendm:.l 
Masse ~ aktivistischeren Kreisen der NS Gcger-stand hoftigor 
KXitik, bei der t~n sich gleichzeitig auch nit der P0rsan des 
lli.nister F u g 1 e san g befaßt. In den Gesprächen dieser :~S
Mitglieder wird Fuglesang vorgeworfen, daß sich seine Tätigkeit 
sowohl als Propagandaninister, als auch Generalsekretär der 
Partei auf reine Partei-Personalpolitik beschränke~ die der NB 
i::.1 ihrer Entwicklung als nationalsozialistische Bewegung EOr\\fcL ;1::3 

bisher nur geschadet habe. r~glosang sei zuviel Personalc~ef, 
der in allen Fällen aus kloinen Gesichtspunkten hereus t die 
Persar~lpolitik jeder sacblichen Arb0it voranstelle. Selbst 
in Kreisen cittlerer Parteifunktionäre b6zeichnet nan die Be
traUlL11.g F'l.l.glesangs :::.ls Propagand.a.üinistar als einen Mißgriff,_ 

d.er sich in der Entwicklung der NSungünstig a~swirken werde. 

Die Begnadigung der ZUD Tode verurteilten 10 jungen Norweger 
aus Kristiansand wurde durch d:::!.s Eintreten d.es dortigen Fylkes
führers H ß e r e i Q , der sich an Quisling gewandt und diGse~ 
gebeten_hatte, sich bein RGichskoDr~ss~ für eine Begnadigung 
eir...zus..:.tzen, in Zusa.I:tlorJl.ang ni. t du!} Veröffentlichungen Hnercids 
in der ~ylkespres~e des Sörlandets, in RS-Krcison stark bo
sprochen. 

::~!r . 

j1ii 
r'l 

ll~ . 
11, 
t!i1~< 
ii ;' 
~ 
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Da,sGesuch UD Begnadigung "hatte lIaereid mt 6 Ptulkt'en:be:gi-ü.ndet ' 
u-11.d darin zun,Ausdrnckgebracht, daß er die iJberzeugung habe, 
daß Dit d\)r BegnadigtLrl@; (liesel' 10 jungen Norweger. eine Brescoo 
in die poli tischeM'.auer, die gegen NS und Deutschland stehe, I?e
schlagen würde,. Die T~tsache, daß sich elie angoseh~ndstßnW;i.xuler 
der St~dt persönlich an die Partei gewandt hätten, sei ein·Schr:l..tt 
in d~eser Richtung. In den Z6i~en des ?,ylkes hatte sich 
He.ü:::eid ni t einen .;'rtikel unter der Überschrift Ito,;enn da.s Kind 

in den Brunn.s:n gefallen ist" an die Gegner gewandt und diese 
cufgefordol't, von ihren ~reibe!l, zu dC:1 sie sich durch Vel'het~1l:'l.Z 
hinreissen le.ssen 7 Abstand zu '·nehnen. Später hielt Haorcideirie 
Versar:u:::lung ab, zu der er die Angehöriben der Voru:rteilt·:in ge-:

laden hatte, ohne daß alle erschienen waren .. Auch über dicseVcI'-:-
t, anstal tung vrurde in der Presse des Fylkes 111 sensationeller J:'Ol';j, 

z.B~ in der nAgder Tidend.o" unter der Überschrift "Mehrere 
!!.~3en~~e~~r Stadt sind ZUD Tode verurteilt wordenund'sol10F 
E.r.,scfLossen werdeno Quisli1l;g:. hat 'es aber fGrtig::-gebracht,;'d.ä.ß' das_. 
Q.rteil nicht vollstreckt wird tI , berichtet. 

Der ?rozcß gegen den eheoaligcn Hirdtroppführor Fredrik 

M ins aas , der an 26.2.1943 vor den Volksgericht bega~nn1 
1;;.'"J.l."Cl.8 in brei tosten NS-Kreisen ci t großer ) .. u.fnorksankei t und 

Spum~ung verfolgt o 

Mins~as war bui dcr seinerzeitigen Aktion des Fliegcrhird gegen 
einige ehenaligc Freinaurer, die der NS angehören, tätlich vor-

, ' I 
gc;Gongen.. Der J..usschluB des M. aus der PeJ;'tei und Ci.en Hird war 
bereits nach se:iner Verhaftung in Oktober vorigen J8hres ~l:'folgt~ . '. , 

ni~ Anklage gegen Minsa~s, nor bis zuo 1. Verhand1ungstag 
134 Tage in Raft gesessen hatt0, erfolgte wegen Körperverletzung. 
Vertreter der Ankl~6e war Riksadvokat N 0 I' V i k , Verteidiger 
Höchstge:cichtsadvokat ~7 i c sen er. Das Gericht stand unt(.:i' 

den Vorsitz clos LagdoIJI:.-:;rs ':! e s n a n n • Zwei der von MinS:J.as 
tätlich bel\:;idibten Personen, dor F~TlkesJ;'.ann stcncrscn und 
Ing. Carlim, hatten ihre Strafanträge gegen Minsaas zu:rü:Ckg€:~ 

zoCcn~ Der dritte tätlich'Beleidigt,;;, der Vorsitzende des 
VOlksgerichts , ~\ a 1 v i k - P e d, crs e n , wurde von 
~Jrlagcvert.!'Gtcr an der Zurückziehurig s.eines )..ntrages au.f str~
verfolgung I:i:t der Eegründur..g gehindert; daß die l1.~lage f.1.US 
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a:q.gcneinen Gründen und grundsätzlichen Erwägungen au:fre'cht, 
erhalten werden r.:üsse .. 

Daoit hatte der Anklagevertreter die Forts~tzung des Prozessas 
erzwungen und au:f diese Weise dazu beigetragen, daS es in d.iesen 
Prozeß zu eincIl Urteil, bzw. zu einen Freispruch des Angeklagte-ll 
kan. 

Als Zeugen waren neben d.Gll ehena.l.igen ?Lilirer des Fliegerhird,. 
Rcidar A aga a I' d , der ~rzt H Q Y g aar d und der 
I~chitekt Eugen Nil sen als Sachverständiger für FreiDffilrer
:fragen, vort;eladell. Gege::n die Vernehr:'Ullg des Architekten Yi1.sen 
als Sachverständigen für Freinaurerfragen hatte der Anklagever: 
treter protestiert, je~och wurde sein Protest von Vorsitz~den 
~ckgewiesen. Das ~uftre~en des vo~~agevertreter als S~ch
verständigen vorgeladenen Justitiarius Hel 1 i k sen , der 
durch seine freiDaurGrf~e1L~dliche bTtikelserie über "Die 
Heiolichkeiten des Freioaurerordensn , den ersten luilaß ~a dar 
freinauxergegnGrischen Stellungnahne weiter. Kreise des Hird und 
der Partei gegeben hatte, hat allgeneine Überraschur~ 
hervorgerufen. Helliksen erschien in der Unifore eines Eir~annos 
und beg~~ seine StcllungnahDe nit allgeneinen Beucrkungen, die 
sich ni t . .seino;;;1.' in der erwähnten .b.rtikelserie in n Aftenpostenll 

veröffentlichten Einsiellung zur Freinaurcrei deckten. Als 
besonderes Positivun der Fre~urer hob er hdie glüheude 
Vaterlandsliebe und den großen Einsatzh von Freioaurern in 

Norwegen, vor allen Seit den Kriege, hervor. 

H8llikscn führte weiter aus, daß die Freinaurerfrage in Dcutsc4-
land besonders ~urch General Ludendorf~ an die Öffentlichkeit 
gezogen worden sei. Dieser habe darüber sehr harte l10rte zu 
sagen gehabt.DE:r beste Kenner dieser Frage sei heute in Deutsch
land jedoch Professor S i x • Letzterer habe deutlich von 
Ludendorff ~bstand geno~Qn, ja er sei so weit gegangen, daß er 
Ludcndorff teilweise der Fälschung geziehen habe. Ludendorff 
habe, so sage Professor Six, die Frage allzu subjckt;j.v 'U..."ld als 
schärfster Gognor betrachtet. Prof. Six habe in seinen Vortrag 
in 0610 in Soptenbcr 1942 ja deutlich betont, daß er die 
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h~inaliro~agell,eutß al.s, nllr noCh ,wen1& politiliJoh.anschß 'Uld' 

ä'Q.ße:rstr::dldedieser gegeniibergestiI::nt 8ei.~ ''iä.b.l"~" dQ:t" Ver-
t~id1g~rau:f dieB~uptung :ae~liksens e1ng1ng,ver:U.eS6 ' 
Relliks,en ,den Gel',;chtseaal. 

, . . -. . . 

Als Beoba.ehter und Vertreter des l4ini.ster P u g 1 e san. g 
warder:Expedi tionscne1' itl KU1:turdeparteoent, Bol :) t » er
schienen, der wä.hrendd~ Verhandl.ung den AnkJagever'tl'ciicr 
Bor vi k Kitte~ungen io F1Uaterton zu nachen Äatte und ver
schiedenUich den VerhanQ.~ungssaa.l. verliess 'UIl spätol' 0.1 t do::::t 
Anklagevertreter vor der Türe zu konferieren. 

Na.ch drc,i tä.g:iger Verhandlung wurde das Urteil verltiUldot,. das 
auf FreisprUch lautete. -In der Urteilsbegründune wurde seitens des Vorsit~~den dargele6·~. 
daß a~grund des von der Verteidigung vorgclegt~n ~atorial8 klar 
erkennbar sei, daß die offizielle und inoffizielle Parteipropa
ganda gegen die Freioaurerei tatsächlich außerordoht1ic~ sc~t 
gewosen sei. Ein einfacher und unkoop1izierter KCn60h wie der 
Hirdnann M.:in.I? aas' habe daher die tlbe.rze~ gewinnen 
~ssen, daß der Partei und deo Staat aus der tätigkeit der Prei
~~erei eine Wirkliche Gefahr erwachsen sei. E~ ~be danor, d~ 
die Versuche seines Korpsführera, a~ deo Dionatwego eine Kl~ 
der Situation herbeizuführen, nicht Gelungen seien, seino Aktien 
1rJ. gutc:n Gl.auben an eine gerechte Sache durchgctünr"t;. :01.0 Ta.lI 

des Minsaas sei daher nicht als gewöhnliches kr1ninolloa De~ikt 
zu bestrafen, sondern der Angeklagte sei freizusprechen. Dßr 
Antrag des Anklage~~rtreterß hatte auf 120 Tage Gc~ängnia 
gelauteli. 

In Rird hat der versteckte ~pft den der Hirdchet X 0 Y ~ t ~ t 
von Tage seiner Ei~tzung gegen den Stabschef ~ h r 0 n ß c n 
füh:rtej zu einer Krise in der Entwicklu.n& di(;scr G11edel"Utl.e 
gc:tü..b:rt. 

Der als Führer des 2. Begioentes vorher sehr anerkann:te 160ystad 
war in de.~ abgel~enen 5 Monaten seirier krbe1t als a~dchot 
nicht iDstande, den durch d-en inneren Zwiespalt W;l dj.e~e

:frage auseinanderfall.onden Hird tri "t n~eD Leben zu. cn"Ül.leu. 
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. Es' h2.,ts':1.ch während dieser Zeit gezeigt J und .b~i denver~ 
achieAon Gelegenheiten beWiesen, daß Möystad nicht inder 
Lage war, den Hird zuseI:U:lenzuhalten und' einer günstigeren 
Entwicklung zuzufii..~en" 

Stabschet Thronser., der UD seinh Stellung sehr bedacht ist, 
l~ess sich in eine Verteidigungsposition drängen, aus der 
herauszugelangon er nicht genügend Initiative hat. 

Toils geheDOt durch den über ihn stehenden und gegen ihn intri
gierenden Hirdche~, teils aus einer Unfähigkeit, seine innere 
Stagnation zu. übcrNinden, fehlt ihn der Blick :für seine J..u:fgaben~ 

t~ , Charakterisiert wird die Stellung Thronsens in 'der Kritik 
einiger Hirdstabsangehöriger, in der Thronsen vorgeworfen wird, 

daß er lediglich noch eine ~arade~igur darstelle, die ke~n 
Mut zu kra~tvoller Arbeit habe. 

Die Gef'ahreines Abgleitens des Hird auf eine nationalistische 
~asis wurde warkungsvoll durch die EinIlußnahne auf Propagar.ca 
und Schulun~vertreibung des "Hirenannenn begegnet. 
In d~r Hirdfijhrerschule 0 d n a e s soll in dieser Richtung 
wei terhin Ei..."lfl1:3 auf die weltanschauliche l~usrichtung des 

Hird genoDDen werden. 
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Im Rahmen der Neua~stellung des Regiments Norwegen erließ 
." . . . . . 

Quisling' a.tl 9. März 1943 einen Au:fruf zur freiwilligel,l Meldung 

an. die Ostfront • In diesem Au.:fru:f wird darauf hingewiesen. daß 

der Bolschewismus seit 25 Jahren seinen Angriff aUf Europa 

systematisch vorbereitet hat und vor nunmehr fast 2 Jahren der 

Russe seine gewaltigen Menschenmassen zu einem neuenMongolen
sturm a~ Europa angesetzt hat. Heute müsse man sich endlich 

darüber ~estlos klar sein, daß dieser Kampf nicht DeutschlUl.d 

allein angehe, sondern daß das Schicksal aller europäisc~en -

Völker und damit auch Norwegens Schicksal 10 Osten entschieden 

würde. Aus dieser Erkenntnis heraus sei es die höchste nationale 

Pf~icht eines jeden europäischen Volkes, seinen größten nationa:r~ 

Einsatz zu lei,sten und in besonderem Masse gelte dies :für alle 

geroanischen Menschen, da sie die Ga.r~tie für den Bestand 

Europas ~arstellten~ In dem Aufruf heißt es u.a.- weiter; 

In Erkenntnis dieser fQr unser Volk so lebenswichtigen Frage 

habe ich a.m 22. Februar 1943 das Gesetz über den nationalen 

ArbeitseL~satz verkündet, :d~s jetzt in Kraft getreten ist. Wir 

Norweger müssen einen entscheidenden Beitrag zu diesem Kampf 

leisten und das Höchste an Arbeitseinsatz und Wehrkraft auf

bieten. 

Um eine...J. woi teren tatsächlichen norwegischen Einsatz riöglich': zU. 
uachen, wird jetzt ein neues Regiment uDas Panzergrenadier-" 

regime-~t Norwegen" aufgebaut. 'In diesetl Regim~nt sOll.en, :aoweit 

es tiöglich ist, die norvilegischen Kriegsfreiwilligen, Offiziere 

und Mannschaften4 gesa!l!I!lel t werden und es wird eine Ehre sein, 

dazu zu gehören. 

Und jetzt appelliere ich an alle Norweger, die Verrurtwortungs

be,wuß:ts~in, O:p::'erwillen -und Mannesmut h,aben: sofern Th.Ldie,nst

ta~gli.ch bist und: De:i:-ne Stellung es ~ä~,t, folge den, Eeispiel 

Deiner "Landsleute, die ,im' opferwilligen Eins,a.tz Monat un 

Mo~at an der Ostf:ront gekäopft haben. 
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Das neue ~anzergrenadierreg~entNorwegen braucht einen G~d
st~ von ausgebildeten und kriegserfahrenen So1daten. Ihr 
scid d~zu berufen, diesen Grundstaco zu ,bi1den zusacnen~itden 
Frontkänpfern t die jetzt ausgebildet werden zu Offizieren Und 
Un:tero:f:fiziereno Gebt noch eino.al. ein €:::utes Beispiel. für die 
anderen in der :Partei und :für die übrigen Landsleute~ die noc~ 
abseits steheno Laßt uns beweisen, was es bedeutet, National
sozi~list u.~d Norweger zu sein. 

E~e Zeit wird komnen, in der alle Landsleute, die heute abseits 
stehen, einsehen werden, daß die Op:fer dieses Krieges auch :für 
sie gebr~ch~ wurden, und dann werden sie sich Euren Opferwillen 
und Einsatz beugen und beschäDt sein darüber, daß sie selbst 
nicht bereit waren, ihrel?flicht zu tun. 

XaGpfgcnossen, Landsleute! In Rußland wird das Schicksal ]Uropas 
und des Nordens und daIli. t unserer Heinat entschieden .. Zei,gt Euch 
Eurer Väter würdig. Zeigt Euch würdig vor allen der Heldentaten 
derer, die jetzt ihr Lebeniop:ferten für die norwegische Sache.. 
Meldet Euch ~ l?anzergrenadierregLoent Norwegen! 
I c~·: ~~'. ;~~ ';: ,_ ~~:.:~ .. ., .. . '.. :~_ .. . ... ~.", ., __ _ .. ,.: _ .. , .":.' .:: -. - .'..:-.- .:. -. 

Auße.r., ~d~-durch' .diesen: .A~:t"U:f ,Quislings. <eingeleitei!.en ;;neuen, Wer be
~.kti on ;.' ~we:rden.,:; 'j~' .. eine, :Kom.paniß. :.a\l.s·::Axlgehör-igeA :-d.e~_~'p'Q:rwegieAb.en 

Polizei·- 'und:.~ eine :~KoDpanie .~aus:Jd,i ~gli.edern,· der .:Gßl.'nmli~ch.en'SS 

Nor.wegel1:'.zuswo.engestel.l.t-.D,:Le :Füb.rtulg- de:~_J~)91;i.zßikQo.l?ania,: dd:f:: 

all.e·ml;...".l,gs,niqht·:au.~schließl;ich.:aus:;PQ3.izeib~ant.en:~"b:e.ßt-€i~n::w.iX'd, 

w:i,.~d. von .:o.@<PQ:Lize~ajor·'E Q:~ .. 1. ji.pern~IJ!:l.e.Q:J;':wä1+.t'qJl(lg;ie: ... '.', 

~, qe;r .:~-QDpani.e .a1.l;ßAng~,b.Ö~igend,eJ::ßQ..''I'P.-An;iJ~~.p.J~~ S&, .dCfPki:; 

SS~QJ;>ers~fW+rElJ't." ;L ·,;i,.,n ~4.·,:y:.;i,. )~'" ü.~~rt):'ag.eI),;yKl.rd.~ -;iß.i;,. :;Ltp.dvi~, 

q,c:~ :-.w:i,;:c. Q:9:re:t:t.s.,f~e~:pel.';i9Atet - schon Ende v. Js. von seiner 
Verwundung genesen war, und den Wunsch geäußert hatte, wietel.' c~n 
:,~,:.,,, ',,,,; i' . '';.,: .. ' 0,,'., '. ". " " -~ "., ,':' -.," " •• ' .. ~ " \,.-,.'" ,-, " 

, die ~horit ZU:'1ior:li:ien;"'hat-: affe Mitglieder' -der "Gerii8.nisch'en sä i!:. 

~~6h'p~r'i6~~iclieri'$c'fu'eib'~n z~ i;e·i{Vi.iligeri l!i~-r-a'ing~ an'd'ie Ost
irön1;".~Ufgefdrdert. :E:ille offlzielle weibu.nginrierli~1.b d'ei'ss' ; 
w\ir'de" fuch:t cUrchgefmu.t ,da." inder DiSkUs'sion '-liber, "die Gcirtianisc.t.e 
SS.:'s6hon:

j

bciT der Neug;iliid.ung v6n" gegn.erischerSei te· behauptet· 

,p:;,~en we.r,d:ies·~ ,Or&~s~t:i:()nßteUeein.C verka.~)'p,t~. We~be.~,telle 

~fiJ::.d~ :?ronte~nsatz dar~:: . .. "0" •• " '. • '.:,,; 

:~:.... r... " 
..: ~ '. .. " 

. ., ~ .; 

, .... , " .. '. ~~ , . 
(i.' 
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c) Kul turclle Ge bi ete • 
- .1._: .' .' _: , 

~issenschaft ~& Hochschule. 
. .. 

Aus.Anlaß Q.€1r Verkiindigung des nationSJ..en Arbeitaeinsatzes in 
_. : -. -.' .-" 

Norweger. berief der Norsk Studentersamband eineVexsammlung in 
der Aula der Universität Os10 ein. Kontorchef K r a m e r. von 
der Landesleitungder norwegischen Reichsstudentenschaft führte 
vor den erschienenen rund 1 ~OO Studenten u.a. aus, daß der 
Norsk Studentersambe.nd bereit sei, die besonderen Interessen·. 
der Stude~ten bei der Durchführung des ko~nden Arbeitaeinsatzes 
wahrzunehmen. Voraussetzung sei jedoch, daß sämtliche Studente~ 
sich dabei hin~cr den Norsk Studentersamband stellten. Zum 
Zeichen der Zus~~ung bat er die Anwesenden sich zu erheben, 
worauf die Versammlung dieser Aufforderung geschlossen nachrwn. 
Wenige Tage nach diesem :Ereignis war unter den Studenten der 
Universität Oslo bereits eine außerordentlich verbreitete und 

lebhafte Diskussion für und wider diese Erklärung im Gange. 
Parolen und Gerüchte liessen eine starke Unruhest~ung ent
stcheuo Diese :fand ihre Auslösung am 26.2 .. 1943 mit dem Beginn 
der Einsendur..g von gleichlautenden, an die "Universität Oslotf 
gerichteten Protestschreiben folgenden Inhaltes: 

lt'Rir haben aus der Presse entnommen, daß·eine Anza.b:l 
von S~enten dera. ttNorsk Studente.rsambandll ihre Zu
st~1L~ gegeben hat. Wir betrachten es als unsere 
Pflicht zu. erklären, daß wir den "Norsk Stu.denters~
band" nicht als die Organisation anerkennen,die die 
allgeneine S~dentenschaft v~rtrittn. 

~~~ den beiden ersten Tagen jener Aktion sind über 2 000 derarti~e 

Schreiben eb.gegangen .. 

Seitens dos Departe~cnts vne des Universitätsrektora und der 
NS-Studentonsch~t ist über diese:Vorgänge aus Furcht vor einem 
evtl. deutseben Eingrif~iges Stillschweigen be
wahrt. worden.i> 

Die oben erwähntc A~tio~ richtet $ich in 
Norsk Studelltersaob~d. Expeditionschef 
leiter diesc~ Institu=ion~ ist bis in di~ 

erster Linie gegenden 
Hol m ., der Landes
letzte Zei ti.mner 

'. ;-
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Organisation und ihrer Fi,i.!1..ru.ngsansprticAc gewarnt worden. l.~~'.: '. 
1 tiilt., •... 

!:~:!c::; t;r:l~::a: o~::::=::' s~~:c~e~~:t::: :::s: er- .. ~ ... :,!,;.: ... ':' .. ;j:,·.~.;"~,: .. :.::'~: •. f .. :.".:,:,: ...... : .. , •. 
Studenters~bandcs nit grofen Nachdruck ge~acht worden sind, het , Z 
d~l· e =~~~eslt~:i~n dde:;:, ~t·~ enhton ~,J.. w~·hnn aU:h J..

t
· n geringerem U:mfB~.g~ :l':r~i:' . 

a s CI.!lJ.ang ~C.il.-:::..n er LJ'il"l.SC er..z€;~ LI ~ ren J: or gang geno!:lI!ltm. e~ c.er · >Ci<' . 

Universi tät gingen in den letzten Tagen wei tore rund 500 sChr€;ibe!li,.,.:.i:.'~"~.'.l,:,\,i .. ,. 
ein, so daß sich die Gesaotzahl z.zt. au~ etwa 2 600 belä~t. VOL- _ " 

seiten: der norv'Jegischen stc.a.tspolizei sind eine Reihe von Ver.!:GÄ- ;;:;~;:: 
!:lungen Z1U' ~-\ufklärung der Orgar ... isation di.eser Prot0staktion U!:d in ):j; 

iesc::l ZusODDcnhang etwa 10 Festna.b.men, erfolgt. Nach. den bisher <F 

vorh~dcnen Unterlagen hat uoa. der Studentenausschuß der cb.C!:lD.l.i:,:'c!l 
Ze.b.närztlichen Hochschule bei der ganzen Aktion eine besondere Re:":,} 
gespielt 0 

~n Verbind1L~g nit der in Rede stehenden gesaoten Angelegenheit wur~e 
Zontorchef Xr2~cr ~rühzei~ig ~~ die Unzwecknässigkeit hingewiesen, 
c:.U'ch irgendwelche Gegenaktionen oder Stellungn.ahnen seitens des 
TIo~s~ Studentersanbandes die Lage weiterhin zu komplizieren. Obwohl 
von seiner Seite dara~hin versichert wurde, daß Dan nichts Heues 
zu D~ternehnen gedenke, sondern sich abwartend verhalten wolle, 
stellte sich bald hor~~s$ deß Zraner bereits an einer Reihe von 
Stellen der Univ~rsität einen Wandanschlag des Norsk Studentersao
banQ - oh.~e Wissen des Universitätsrektors - hatte anbring~ lasa~n, 
i.n.den er die Studenten aufforderte, ihre ]?rotestschi-eibenz;urüc~
zunamen. Gerade vor einer solchen Me.ßnahoe war Kr~er deutscher':' 
seits au:fgrund. der Er~ab....""1mgen Ili t e.en Verlauf des Iieh:rersatlbe..nd~w~·.
fliktes eindringlich gewarn~worden. Erst llilchträglieh sine. die ,1-:::-
:>chläge durch Kramer wieder stillschweigend entfernt word.en •. In ~c:r 
Zwischenzeit Wßr die fragliche Ä~~orderung jedoch bereits weit
gehend bekan-~t gewor&en und ~t ~t i~er wenig glücklichen Abfcs
su.p.g unter den Studenten erhebliche Erregung ausgelöst, so de,S der 
~iderst~~dswille ~ Augenblick besonders scharf ZUD Ausdr~ck ko~t . 
und die wei tore Entwicklung der Dinge noch nicht zu überscn;;n i.st ot 

In der Zwischenzeit übers~~dtc der Norsk Studentersanband durch 
Kontorchef Krawer deIl Minister S k a nc k eeine Darstellung der 
Lage,·wori.!l von dieser Seite bereits von einer nahen Beendigung der 
Protestaktion gesprochen unü auch sonst ein schiefes Bild von den 
Verhältnissen gegebe~ ~~rdG 

'. ' ': 

t
'''.·:.· . - ~/, . 

. "i~ 
'. ' .. ~' 
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Der Konflikt' um den Lehrerbllndwirdvon derpolitiecnen'Gegner
schaft· unverm.indert als eine goradezu idealeGru.nd~age •. ~iu: 
Wcitor~iih:t'ung des weltanschaulichen Kamp:fes gegen die lleuord .... 
nu..ng betrachtet und besteheryin der politischen Zielsetzung un
vcrken..."lbareEclllüh.ung6.n.der \7iderstandsfror..:t ,das c;ffcntliehe 
InterGsse für dieson Streit wachzuhalten bzw. neu ~~ be:eb~n. 
Es sind &ahcr mit gewissen Zei tabstär...den immer \'nedcrdie 
größten Anstrengungen gemacht worden, die zur.RuhegekoIEmene 
Kontroverse gr::gen den Lchrerbund neu zu entfachen. 1:.us dem 
Anlaß der WiederketJ ies 20. Februar, des Jahrestages der 
goschlosse~en ~ust~ittserklärung der Lehrerschatt ~us dem 
"Norwegischen Lehrerbund ll , ist in außurordentlicher Verbreitu..L,:'" 
ein illegales Flugblatt herc:usgebracht worden, daß dendc.ma.lig.~!l 
Schritt ,der Lehrer in den höchsten Tönen feiert. Als Kernsatz 
heißt es in diesem Sch:reibcn: "Der Lehrerstreit'hat violeOp:fer 
eefordert. ~ir haben jedoch auch gelernt, was solche OpfGT. 

bedeuten. LaDt uns an diuse~.groBGn Tag des Gedächtnisses 
geloben, daß wir mcll:r denn je bereit sind, neue Opfer auf uns 

zu nehmen •. 11 

v~~schiedenen Schulen indB~rgen.mußte durch die Inanspruch
nahme weiterer SqhulräUlll,e f:ür die Zweclw der Tz:uppenU11ter;,... ,:. 
b;Ving-ur..g der IJnterr.ichtßbetrieb-erneut eingesc.hränkt werd~;ti .. 
Von d:i;eser·.M;;,Lnabl!l.e wurden in erster Li;:i~. die I:!ö,r.tü;r-ell ;'SChU..J:€lll 

bQ'troffen,v()n'denendie 3.größt0nund bedeutendstenfüx die. 
___ 'Th'Tho •• ..;;;.~ .... *~""'~~, .,.ooQ..,.....~~~~~~~>I~. 

U,r ... ter~ich tßerteilu...'1g völJ,ig ausfallen •. ,Ä'uf'gru,nd der cr!".i.eui;e!1. 
vG~schlcc~terten Unterrichtsbod~gungen mach~ sich bc~ der 
Elternschaft se.b.rv8rb~itc:t eine gero;i.zteStirr;!jlup.go0merkba.r! 
Die,örtlichennorwegißchel1. Schulbehörp.en werden mit diesen : 
Vorhäl ti.1.l.sscrJ.sei tans d0r El tern- und LehJ:erschai't in Bcrge~~ 
W9i tgeh0r..d befaß-::.L I~:;liche Verhält.ni,sse werden auch aus ./--'~ . 

. a..nä.ercnTeilen cl€8 I,c.nces berichte;;.. ........:::::..::~:2 
. '-

.'.' ... : ......... , .. ,; 

:","' 

".' , 

;., .... 

~t1il!' ,. ~.. . 

fl,ri· 
r'.~~:: 

j:~ ... 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



~"~'i):""~;~' \ i"f''''·,,;,ii' ~ i..,>' ",'.':"I"~:'i ';;<' .. ,'>, ;~'Ii" :'" ,,!' 'r""" "'!"i,W'1~9~ '.,!,;,,, ',;'" ";C' ::. ,.,"'t " ;,;"<:~',,:,Ä 'j' ";,,:J;'j:';;\\~ ::'!~,;" \',',' ':'~:;,:5~;~i::i;,!' j' ~ :;' '0' e:,::i,":;:~i::~:~~t;::;~::;?;:~~';f:y,~::::/'~;\~:r?;,~f~\ ~:> . " ' , ,,' ' ' . ' , ' ',". ", " ,,' ",.,.' .. ', ' ,:,:",." ,n y,., , i.'i , ., < " " " . ' " " ,', . < :< ,'.' ;: . :.: (:::L ::!,~:~~:\,,;:§j;jf., 
~endd~enat. ' " ' ' ' .. :": .,' ,:""".'(",:J';1 

, ',' ,':;=e~e:i:~:~:::;e~U:!~i:~~:~~=~h2o::;~~~~,;':')%:C~'~''l~,~',",' 
"", 

sUessen a~ den entschiedenen Widerstand der ,goße
fi 
l>iehr,."" c' " -- . . . -.<»: 

heH der Elternschaft. AlS kürzlich 'eine kleinßr
e 

Anzahl vo": 'i' \ 

X:L~ernzu iln'em 1. Jugenddienstpflicht.j'ag erschien, ver":,,,,', 
sammelten sich vor der betreffenden Schule rund 100 personeit.' ":1 " 
dte of:!: ensichtl.~ch gegen diese V eranStal tung ZU aemcinstrie-

l , 
ron beabsichtigten.. Die Menge wurde durch ,die norwegi"che~: 
po1izei zerstreut. Der Erfolg dieser Xundgebung war jedoch, 
daß zum n~chsten Termin der Jugenddienstpflichtigen sich 
nur drei Kinder einfanden. Soitensder zustänCigen norwegi ... . 

Sch0U :Behörden in Kristiansand "vurde aus diesem .Anl.a.ß 
geplant, in zuJrun:ft strafmässig gegen die ]:1 tern. v orzuge!lcn. 
die ihre Kinder VOIil :Besuch des Jugenddienstes abhal t"cn. 
Kin~er, die von sich aus fernbleiben, sollen dagegen in 

eir...c JugenderziehungSanstalt überstellt Werden. 

,.-
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:o!:~-:,: •. ~ ;:.: .. ~":,o:::",.;.;"l -~~., . 
• .". ;::-',~:~' " :. '. ': 0 • '-.; ' ... :" • ;-... • '. _:: " 

.~'.;,; '.: ;~~ ," .:. ).:'.:,:; ',1; 
........ >.~>.. ,' .. \ • .o'" ,! '.':~></." "' ,:' .. :. ,'" 

.. " .~, . ,', . ','" ", 

, , ,,'Es'. ietix;~b8eh~a,r~rZei tdaJllit;:zu' xeolJ..n.er):; <i aß d;e Leit'U.rig "'.',,;,:',.',::,~.::~!;:\{~::;: 

.. ·.·.!::..~::~:~~~!~=:~o;;~~: .. ;::~::!e~;:~~,h;,ä/;f~!l!t I .. 

I 

','einepfest ~este11ten leitenden DirektDr ,übertragen ,wird~::"":;,: "','.V'/1' f , '. '. . .... . ",'. '. . .:" ,.' '·"'·'l" 

Sei te1'..5 des norwegiwchenKul turdepartemen is ist hi e~der .' .','.' ...• ,: •. ~,' ... :,;'.,., .. ' .•. ,':.:': .. ':'.:.::.::.:.','1 ... :", '. :~~tgeri~.b.tsadvokat·, Ma.jor George F:red~ik von Kr" ogh, vor-'.'" .. . 
geseh~nt der z.Zt • .im norvle-gischen Po~izeidepa:rtement :m.;i.t dcm'i .. ":;-j·,, 

Aufbau derN·orwegischen Technisohen Nothilfe beschäfti'g-tist.:. ":'>;A, :,'," 
l4:~jor von Krogh ha.t einen ihm vom norwegischen Zul turminist.er : 

" " , ' . 

2uglesang am. 23.2.1943 gemachten Vorschlag zunächs~ abgelOhl1,t, 

dann aber na~h weiterem Drängen Fugle'sangsschließ1ich angenO:nmiBli •.. 
Er värd seinen Posten voraussicht~ich am 1. Mai ds.Js. an-
-Gr€:ten und soll ein Gehalt von. 30 000.- Kronen jährlich beziehen. 
Diese S~e ist als ziemlich hoch zu bezeichnen im Hinblick' auf 

. . " . . 

die allgemein schwierige FinanZlage des norwegischen Rundfunks 

und auch' im Vergleich zu den übrigen Direktoren des norwegischen 

RundfUnks (Mehle, Gythfeld Und,Eödtker), die ein Jahresgehalt 
von rund 18000.- Kronen beziehen. v.Krogh kann im allg€meine~ 

als politisch zuverlässig angesehen werden und bemüht sich auch 
iu seiner bisherigen Tätigkeit um eine ßUte Z12.srunmenarbeit mi 1; 

den deutschen Behörden. Bemerkenswert ist aber! daß er ,~ich' 

seine Infor~tionen über den Rundtun:k zunächst bei dem Hachgrad
freimaurer Ohristie, ·iem ehemaligen RiksfU.J.lmektig desne:rwegi
sehen. Rundfunks (jetzt :3y-f'ogd in Oslo) eingeholt hat. Di.es 

dürftek~in Zufall seintda v-on Krogh selbst Freimaurer ist. 

Di~ schon" hinreichend bekannte Tatsache, daß die Wichtigsten 

steUungen in der Partei und, den ~ffentlichen Ins"titutionen .mit 
l!'reimaurern besetzt werden,'f1ndet nun im RundlUnk ihre erneute...: 

. p 

, Bes-tätigung .. Mit der Einsetzung ~'. K:rogh' s überni.Iront wie.der ej.n 
'Frdma1.lr~r die oberst·e Lei"tung im RUl1.dfun.-'t. Der VerVl~tungs;..·. ' , '. '. . 
q.H',€l:tc;t;~~ :Böd:t;;ke;r:,. .der im Herb$i;vorigen 'J2~~S nach seiner 

• Re.ll~bilit,ie+u.ngdm.Ch diePa~tei wiede'r i"li sein .~teini~ict·~·t 
wu.rde,.istebeni'a1.lsFreimaUrer.D~r]?rqgramnidirek.tQr:~~ille,,; 

, '. . . ""&'nP_ 1" . .*~ , . ~.,' . . . : .l . .. .... ~ 

. ·sel~{3t. ehemaliger Freimaurer •. hat ,:nun .... trotzseiner .son,st: . 
. . _~ .. 0., .. ', "', .. 'J.'A? . w ........... · .. afl"::. . '. - ".". , ........ " .; 

p~1i9nt~l'J;"-:~~ima.~e:r~Ge;ghersc~f.t ~ ,eine!).. .Hoqb.gr~.dJr.a~~:tq".~~,,, ... ,. . '" -: . . - . ~ " ". , ' (. . . '. . .. .. .... "J~ , L .e (j .]t"' .:: '''':-': ,. ... ~.'~ 

. '. .. ,," ';:;::;>~\:')'.~~/: 

", '. 

'. ,-
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}{DuSata4) •. als .Chef. ,4eJ:" l~tUeJ.itä~ eabteiJ.ung 
. dem er mi t' Ei,nveTständnis vonMintsterJ.~lesangden1:>:i.she:rfg:en:)'v<":':;:i::::;r"r::~i 
. fachlicha:u.ßü:;.~ordentlich tüchtigen .Aqte:i;lungslei. t.er O~av~ , .. , ' .. '" \;:1:; 
ICl.ausen aufgrundpersöJ:l~iche:r' Zwistigkeiten:für 4- \7ochell;i,Jt· ..•. ' >:': ">t':~" 
Zwangsurlaub gas chi ckt hat. . ' ·.):i,j: ;;: 

",:\l:r: 
In diesen Zusammenhang. ist erneut auf die :Person von ~!_ liehle 
hinzuweisen, d~r immer mehr als die n~~~_~ der ständigen 
:Unruhe un<l der fast unmöglichen Arbei tsveThäl t~isse j.m Rund:fun}: 

angesehen werden muß. Ein ehemaliger Ru..l1dfu.r.tk-J"ngestell te:r; 
der im vOTigen Jahr zusammen mit l!:.ob.:rerf;n anderen ~!itarbeite~ 
auf Betreiben Mehles ~en Ru.~dfunk verlassen mußte, hat unter 
~~üp:fungan den FreimaurerscheinpTozeßCParteigerichtsver~ 
fa..hJ:oen) zwischen Christie und. Mehle die ganze Lage imRundf'u.nk ' 

folgendermassen treffend charakterisiert: 

liEs ist nun ein Jahr her, daß <las ?arteigericht das 
Urteil in dem Fall Cbxistie gegen Dr. Mehle ausge-·· 
sprochen 'hat. 'Es ist eigenartig, zu wissen, daß 
Dr. Mehle den Prozeß verloren hat und befördert wurde. 
Christie gewann den Prozeß 1L~ erhielt zusätzlich ZQ 
seiner Stellung als Byvogt eine andere Stellung g 

Und wer hat eigen'tlich verlo~en? Ja wir, die bei' 
dieser ~gelegenheit Zeuge.n waren und irgendw~ie 
zwischen zwei Feuern standerJ.. 11 

Aufgrund jetzt vorlieg€nd~n Materials muß ein weiteres,Yer
blei ben Mehles im R~l1dfunk als UJ.'"ltragbar angese.hen werden. 
Aus der Fülle der Einzelfälle, die erkennen lassen, daß Lr~Meh~c 
offenbar an Verf0lgungswahn und anderen Zwangsvorstell~en 
leidet, sei nur die Tatsache envähnt, daß er mehrere R1l.:.'1.<ifunk;" 
angestellte wiederholt mit dem Revolver bedroht hat und z.13. 
von dem erw&~ter. Abteilungsleiter Xla~en eine schriftliche 
zrY~ärung erzwingen wollte, daß nun Ruhe und Ordnung im 
Rundfunk herrsche. 

-' "' . 

': ~\j >~ 

. -.. _~---'-----, ----_:_. -' ---
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,"," ' :ZehnNorweger aus Krist;iansand, die An:fang Feb~' vom, SS'.:.'Uno:' 

" " --,. ,,' " ',' 

'. " 

~ i ,'.' ,':,.:', 
" l,lolizeigericht Nord wegen Feindbegünsti~ (ill~g<;ue Mi'liti;6:, , .. 

';:,·'1' ;-

'organisation) zum Tode verurtei'lt'worden waren (vgl. Meldungen 

aus Norwegen Nr. 5l,Seite 36), wurden laut Pressemitii,eilung 

, vom 24. Februar 1943 vom Reichskommissar begnadigt. 

Der lIöhere SS- und Polizei:führer nord bestätigte am 28.2.~943 
die Urteile desSS- und Polizeigerichts Nord gegen norwegische 
KOmmunisten. Danach wurden 17 Kommunisten, die Texror- und 

, Sabotageakte zu verüben versu<iliten sowie 'sich der Verteilung 
bolschewistischen Propagandamaterial schuldig gemacht,haben 
und darüber hinaus sich den Plan zurechtgelegt hatten, an 
einigen Orten Norwegens illegale Kommunistenzellen zu bildenF 

zum Tode verurteilt. Die Urte:i.le wurden am 1.3.1943 vollstreckt. . 
Dü~ Zeitungen wid:m.eten diesen Vorgängen längere Äus:führungen. 
In ihnen wurde darau1 hir~ewiesen, &aß die großmütig gewährten 
Begnadigungen eine letzte und eindringliche Warnung seien ucd 
der Kamp:f gegen den Bolschewismus kompromisslos geführt TIerce, 
wie di~ Vollstreckung d~r 17 Todesurteile zeige. Niemand kö~e 
sich in Zukun.ftda.mi t entschUldigen, ,daß er die 'Gefa.h;r ein.er 
illegalen Betätigung nicht gekannt nabe. Das Volk müsse den 
Ernst der Situation einsehen und si~ demgemäß e~ichte~. Did 

Begnadigungen wurden in der Öffentlichkeit nicht als Schwäche 
der, Deutschen aufgefaßt. Norwegische und schwedische Presse
stimmen gaben die in breiten norwegischen Kreisen herrschende 
Auffassung treffend wieder, indem sie die Nachricht von den 
Begnadigungen als t1freudige Meldungn ,als nLi~htpunkten, als 
"Moment. das die Stimmung hob" ,bezeichneten. Für die häu.:fi{;!; , 
festgestellte stimm~ ist die Äußerung eines Norwegers bcmerke~~ 
wort, wonach man die 10 Begnadigungen 9-ankbar anerkenne und. für 

die 17 Erschiessungen .Verständnis habe ."In absolute,nGegncr-. .' '~ . ,.' \, " .' 

krei'sen hatte man darn.it gcr~cWl-et1daßdie 10 lforweger aus ' 
Kristiansand erschossen wUrdep.' undd<:3.durch, eine 'starkger~izt'e 
Stimmung gegen Deutschlandentstände~ 
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• 
Er~6wirtscr~ft. 

Die Schwiorigkei ten in der Na.hrunßsmi ttelbewirtscha:f'tun&..m 
die arbeitende Bevölkerung machen sich immer fühlbaror 

, 11 _al ........ 

bemerkbar. 

Die Mangell&gc in Fett, Fisch, Gemüse und die besonders nach 
Auffassung der schwer und schwerstarb~itenden Volksschichten 
.a ~e:r::~~~,~~~ vlirkt sich imme r nachteiliger i'Ül' den 
Arbeitaeinsatz und die Arbeitsleistung aus. 

Fl~er stand in den Diskussionen der Arbeiter die LobnIrage 
im Vordergrund t heute vard vor allem über die Sorge ftm dio 
tägliche Mahlzeit gesprochen. 

Für die wirtschaftlich besser gestellten Schichten besteht 
. N 

nach wie vor die Möglicb~eit, sich durchuBeziehur~en die 
---"--~-fehlenden Lebensmittel zu verschaffen und da es nicht golinzt, 

den Schwarzhandel auszuschalten, wird jede Gelegenheit wahr
genommen, selbst auf ~~csctzmässigem Wege Lebensmittel zu er
halten. Der Arbeiter, d~r hierzn keine Gelegenheit und auch 

83 

kein Gold hat·, sieht .diese Zustände und • .d.rd itmJ.er verbittertor .. 
~'Wf.'_"'-1;:;"'~:' •• k"""'t"""~..N.t· •• '~'\:l.~j~~f';.~?~..".,. ..... 

In einem Osloer Großbetrieb wurde die Feststellung gemacht, daß 
viele Arbei tor auf ib.ro Rationicrungskart::.n .. seit Wochen,; teil
v'lGise seit Monaten fast keine Eutter und auch keine Margarine 

• ,. Nil 11 pt l"fl"t5. 

erhalten haben oder si~~ mit einer kleinen Teilnenge ihrer 
Ration abfindon oußten. 

In der Arbeiterschaft weist man daraufhin, daß auch Klippfisch, 
wenn er überhaupt in auskö~icho~ Masse erhältlich wärel für 

sie keine Arbeitskost bcdeut~n würde, da er ollnc Fctt weder 
genießbar, noch nahrhaft oder verdaulich sei. 

Über die an sich zu kleinen Erotrationen beklag.:::n sich a~ch 
die Arbeitor mit t:in:!.'achcr .Arboit,sleistung 1l..'1.d strä.uben sich 
vielfach, selbst in dringenden Fä.llen Dberstunden zu macllGn 
oder Sonnabend und So!'.ntag zu arbeiten, mit der Begriindl.Ulg, 
sie wären nur auf Kosten ihrer Fa:nilien' in der Lago t fu.r dieSE; 

Zeit das erforderliche Brot mitzunehmen • 

• 

,. ,;' 

~ ; :: 

. > -, ,'. 
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In dem gl~ichcn Werk, so wurde gemeldet, hätten die Krankmel-
dungen infolgc schlechter Ernährungsverhältnisse UJ:1 .. 

zugenommen. 

Es müsse jGtoch beri.~cksic!::ttigt werden, daß auch vi.Gl:facl1 der w i:r-::':" 

liehe Grund der anßsblichon Kr~J(hoit, insbesondere, ao Sor~abond 
. . 

und Montag, darin zu suchen s~it daß dor Arbeiter aufs Le.nd. führe 

und vers·.lchen würd.3, irgGndwelcho LebenSId. ttel aufzutreiben. 

In einem Bericht aus DroE.i..~.iE heißt es: 
uWohl arn. bedenklichsten auf dem Lobenamittelmarkt i.st z.zt. dia 

Lage in der V&rsorgu.ng der Bevölkeru...'1.g der Städte mit Fett .. Gor~l~'-
1 ..... 

zu katastrophal sind c.ie Verhäl t!.Lisse in Dronthein. 'Von den an 
sich nicht hohen Rationen an FDtt können monatlich gJnatigsten
falls 50 - 6~~ zur Ausgabe g~langcn. Molkeroibutter ist oft 
nonatelang nicht zu erhalten. Die Ursachen hierzu sind weniger 
der starke RückgFJlg in ~er Milchproduktion, als die Lück~~tn 

hb rl wh_ (~~~""11,:~ 

der J:rodu.ktioy;.Serfassung. Bei den MOlke:::-eien, die z.B. der 
Tröndelag l.lilchz~ntra13 angeschlossen sind, wurden im !Jovc.:!ilber 
~942 nur 44% d~r Uilc~enge des gleichar. Monats ~ Jahre 19}9 an

gel.iefert. 1940 waren es nocp' 55%. Die Milchproduktion an sich 
weist keine so starke rück1ä~ige Bewegung auf. Die geringe 
Milchanlieferung ist r~uptsächlich durch die weitaus zu ger~ge 

Produktionserfassung vorursachtD In weiten Gebieten ~it starke~ 

Vieh.bestanii Werc.0u oftD.s.lsM'~~%i't9;",~~er tatsächlichen 

Milcherzeugung orfaßt; die Euttcrablieferung durqh den Produzcr.
ten zeigt ein ähnlichas Bild o 

In D::-ontheim gibt es Fa:oilien, die auf ihre Fettkarten 6 - 8 und 

o'ft noch mehr lilo~"r;ri ]]'ett gut haben. Die Leute würden sich 

schon mit Uargarinu begnügen, können diese jedoch auch nicht er
halten .. Nur dem, der alt0r Stam..~-unde bzw. gute :Beziehungen hat, 
ist es möglich, die ihn auf dia Karte zustehende Menge Fett zu 
E::::-haltcn. Die l ... rbei tor kön.n.en sich in aJ.lgeoeinen ir:l Sch'7arzj;).anic-l 
nicht versorgen, da ihne~ die Tauschobjekte fehlen. Stir~ucgswesBiG 

wirkt sich nicht allein die schlechte Fettversorgung aus, sondern 
a~ch das ~<t~;ll,~. 11 S9b.1 .. ~'?;~~>!9A-?~P" vor d?,ll Gesche;ften.. qftr:a.ls 
ist es so) daß die letzten, die auch schon den halben voroitt~g 
r:.n.gestanden hatten, nichts rehr erhalten, da alles ausvorkauft 
ist. So stand in DrontheiIn in den li:ltzten Tagen "or einer kle:i.nen 
Uargarint;)fabl~ik,. die nux ZVI-3l..'"J.a..l ira Monat verkau:ft, eine ' 
Sc:llange von übor 1000 1:;c;llschen. Die 0rsten standen sct,on um 
11 2 ,,( Uhr Dorgen:., dl!,s Güschäft öffnete UI:l 1j2 10 Uhr. Ein Drittel 
da:::- Änst~honde~ mvßtc leG~ nach Hause gehenc ~ 

~ , 
1 ,i , ~: ' , 
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I n d u s tri e • 

.> 
Die bereits in den letzteR' "Meldungen aus Norwegen" geschilder-
ten Auswirkungen der Einludung norwegischer Wirtschafts!ührer 
bein Reichsko~issar in Skauguo haben sich io allgeneinen nur 

noch bestätigt. Das vom Reichsko~ssar in der letzten Zeit 
gezeigte Entgegenkoooen wir~ fast überall als ein Zeichen des 
guten Willens zu einer fru.c.h.U1a~ wirtschaftlichen ZusC''''nen-.;:::. 
arbeit zwischen Deutschland und-~egen aufgefaßt und begrüßt. 
Es ist bezeichnend, daß noch kein~ abfällige Äußerung über ~ic 
Veranstal tung bekannt W1U'de. Diejenigen, ldie eine Einladung . 
bekonnen haben, werden sogar von einzel~ Norwegern beneidet. 
So hat z.B. der ehenalige Präs~t de~ norwegischen Rcederver~ 
bs-'1des Claus Wiese-Hansen geäußert, ~= bedauere, ·daß er nicht 
eingeladen worden sei. - Lediglich die Tatsache, daß die Zusacoo~ 
ktL~t auf Ska~, den ehenaligan-~sitz des norwegischen 
Kronprinzen stattfand, wird als~l.ich enpfunde.n. 

:JA I . ..re: Q1Q &<o'M 

Man gla:lbt annelmen. zu können, daß-der ReichskoDIlissar seine, 
wie Dan behauptet, einseitige N&-~tik aufgegeben habe, und 

über die NS hinweg zu einer Verst~gung Dit den Norwegern 
-

kODnen wolle. Wenn der Reichskon~jss~, so wird erklärt, sich 
tatsächlich entschliessen könne ,._~_ NS fallen zu lassen, 
sich das Verhältnis Norwegen ~~chland erträglicher 

. ---...... ~ 
'~ ... :: ~ 

--~ 
gesta;tten" -- .. ---

würde 

Wie ers·t später bekannt wurde, h~ die Eingeladenen anonyne 
Briefe erhalten, in denen zun A~c~ gebracht ~~de, daß ~an --bei der ersten Er..J.adung nach S~ über das Wollen des Reicr..s.-
koIJ:lissurs noch hätte in Zweif'el_r.s::aiJ:l können, während nan sich 
nunnehr darüber klar sein nüsse, daß~es zwecklos sei, irgend
welche Hof~~Ul~gen an einen solch~~end zu knüpfen. Es wäre 
daher Pflicht abzusagen. Jedor tragq selbst die volle Verant-· 
wortu..Ylg für seine H:mdlungsweise.-Jlinzelne Teilnebner nabnen 
Dit der Absicht S~ den Herrenabe~tei~, Verwandte und Bekannte --- . 
die verhaftet sind, durch Fürspra~be~ Reichskaooissar frei-
zubeko~en .. lhnlich wie d.ies nach der ersten Veranstaltung in 
einzelnen :B'ällen erfolgte. 

._-
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Uber die bekanntgegebenenGesetze zum totalen Kriegseinsatz 
der norwegischen Wirtschaft stellt nan die verschiedensten Ver
rmtu.ngen an. Man weiß zwar noch nicht, in welcher Art und -:;Jeiee 
die Stillegung von Handelsgoschä:ften und Unternelu:umgen durc;h-

" . " 

geführt wird, ist sich aber bewußt,daß eine Reihe von Betrieben 
auf den zivilen Sektor ausgeschaltet und die dadurch frei ge
wordenen Arbeitskräfte Ln der Kriegs~rtschaft eingesetzt wer~en. 
Insbesondere glaubt nan,' daß vor allen die Textil-, Lebens- 'und 

GcnußDittel- sowie Holzverarbeitungsinduatrie zur stillegung 
kOI"ll:lt. 

p' 

j 
~ie Stillegung der Baustelle Eitrheirn. der cA/S Nopdag hat sowohl 

bei den Norwegern als auch in deutschen Kreisen allgelle~es A~~ 
; sehen erregt. "Von norwegischer Seite wird erklärt, "daß ein 1lll-! " 

rühmliches Ende vorauszusehen gewesen sei, weil die_M~ß~~~~ • 
schaft auf die Dauer nicht hätte gut gehen können. Man hä~t e& 

" .. pt MO, teil''''''' . , .. 

für unbegreiflich, daß große Mengen wertvo~lstenMateria1s v~r-
braucht wurden, ohne daß ein grei:t.'barer Erfo:;J..g erz:j.elt werd-ell. 
konnte. Zur Zeit lagerten noc~ erheblich~ Mengen von Materialien 
ZUIl Teil unter freien HiDDel und in Lagern, in df.men sie den 

~ Witterungsein:flüssen phne Schutz preisgegeben s:t.nd und alJnß.h~ 
\ />\liich"';~;k"~;;;~:'~>S"~hr~~b@7()fe~:;';"werkzeuge, MaSChineh.usw. . 

{Vl..: "eien schon stark angerostet, ohne daß Anstal ten gßtroff~n 
würden, das Material abzutranspo~tieren oder zuninnest zu 
sch:.itzen. Die Werksleitui::g Skegg~dal der Nordag, die au.f diese 
Zustände auf:J.erkeen. genacht wo:rden sei,.. habe "s,ich außerstande 
erklärt, AbJ;p.lfe zu sccaf:fan. " 

Von non~egisc~Gr S~ite "prophe~eit man den übrigen Baustellen 
......... ~"' .,;'6.-:w::!1~" "'ll'lt~t •• ~" 

ein ähnliches'Ende wie Eitrheim'und erklärt, in Weltkrieg se~ 
• (lF"-e-iN&~ , , '" ,_:-' .. 

bereits :r::lit englischer Eilfe ein gleicher. großZÜgiger Ausbau_ 
der Wasserkräfte in Angriff" genoIltlen, <;l2,!Ul. aber wieder v~or""'16rfcn 
worden .. Au:f den da:J.aligen Ani'ängen habe die Nordag "l1e-q.tez1.ti:l. 

. " 
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beweise. 

Nach einer hier vorliegenden Meldung werden auf der Baustelle 
Skjeggedalz.B. 20 deutsche Angestellte beschäftigt, die sich 
untereinander anfeinden, schlecht nachen und bestehlen. Dabei 

'Meq' 9 Jt' •• ~' __ Iil: Q' , ttl·i'1'!!tiHrln~(;t;t:.~~.... wab.. .... $ g;' 

führen die Leute ein Leben, wie es in Deutschland nicht näglich 
wäre. Bei vorhältnisDässig wenig Arbeit verdienen sie viel Gel~, 

lrJ&lll ........ lL~,..M .. ~'*"~ 

das sie in Alkohol und bein Kartenspiel unsetzen. Ein Ingcmeur _----w".".....- .."Wi.: 1,,*'0 .'1i)T~ ... I. 
bekannt z.B. neben seineD Gehalt in Deutschland eine tägliche 
Auslösung von 34 NKX., braucht aber für Unterkunft und Ver~ 

t 1'Wi. • 

p~legung nur 5 1~. pro Tag zu z~~len. Den Rest versuchen diese 
... $'1Ii 

Leute cuf irgendeine Weise loszuwerden~ Diese Verhältnisse 
werden von den Soldaten sehr nißbilligt~ $ie erkl~en nit Ver~ 
b~ttcrung: lI~hr haben in RußJ.a.n.d unsere Knochen hingeba1 ten, 
viele der Ka..:-:eraden nußten ihr Leben hingeben und hier zahlt 
Dan deutschen Zivilangestellten Beträge, die in keinen Verhält
nis zu ihrer Tätigkeit stehen." 

Bereits in früheren "Meldungen aus Norwegen" wu:rde darauf' hin~ 
gewiesen, daß die von Nordag, Wenrnacht und O,T, v~rwenQeter. 
~orwegischen B~u:f'ir~en zuneist nur ein Ziel haben, nä2lich ....... 
09glichst rasch und viel an den wehrvdrtschuftlichen Bauvorheben 

'" t' I ~~(~~,~~ Mit welchen Methoden hierbei gearbeitet wird., 
;;t,..:t~ zeigt nachstehender Fall: 

~("Auf'grund eingegangener Meldungen stand der Verdacht nahe, daß 
sich die Firna T~enes & Reber in Kristiansand durch betrüge-

. . . rische Berechnungen und Kalku.lationen auf Kosten der deutschen' 
fr . Wchrnncht bereicherte. Die eingehenden Überprüfungen, zu, 

welchen ein Suchverstän~iger des Kriegsgerichts zugezogen wurde, 
ergaben einwandfrei, daß nicht nur betrüger'ische Berechnungen 
erstellt, sondern auch Arbeiter veranlaßt wurden, falsche 
Lohn- und StU:1dc.naufstellungen zu nachen. Die Firon wurde in 

·Jc:.b.re J.94l ni t einen GrunQkapi taJ. von 50 000 Krone~ gegJ."ü.!:lG.c~ . . 
und hatte bis heute einen Unsatz von.6 Millionen Kronen~ Sie 
arbeitet auf' 7 Baustellen der deutschen WchrDecht und beschäf'-:
tigt oa. 450 Arbeiter. Die durchgeführten Betrügereien ergaben 

.: 
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:in verschiedenster For::::. betrügerische Au:fstell'tUlgenU!li!. Bcrech-
nungen durchgefilt~tQ So vrurden die ~~cAt~~t~~~nnachje~er 
Richtung hin, wo GS n:u.r irgendwie nöglich w:::.:r, betrogen .• Von wz; 'CiiIiiiIt 

Ange6t~llten wurden Stun~6n eufgcrechnet, .die überhaupt nicht 
georbeitet wa=cn. Arbeiter, die nich~ ~chr arbeiteten oder eus 
sonstigen Gr-'.ind.en ~c.t:.t a:u.f' de:J. Arbeitsplatz 'Wz.:u-en, wu:ruen in 

Lohnbuch weitergefühxt und beroc.b.n.et • .Am Regielisten bzw. 
Akkoracufst0l:ung~n vr~den ebenfalls Arbeitor ~geführt,. die 
an den Arbeiten g2X nicht beteiligt waren. Der "Verdient" aus 
diesen Machenschaften kau teilweise den Stundenschreiber, 
teilweise de~ Arboiter oder der Firoa zugute. Außerden wurden 
Arbeiter für den Enp:e~ von Trennungsontschädi~~gen gc~ldet, 

die übe::b.aupt ':~~n~R""l!Z..?~~S~ hntten und so eben:falls e:i.n Mehr
einko:cnell erreichte"-1. ... Die Mata::ial.errcchnungen "';'1UXden so nangel
haft und unc:.t~chsichtig geft:hrt~ ~aß es Y~UD nöglich war, die 
betrlgerischen ~achenschaften nacLzuwcisen. Die Höhe der ~irk
lichen u::berccht:i.gtcn ::J<ü:.l.>ei..~e läßt sich nicht feststellen, 
ist abe:r- beet.; "7; bGi der ·Sk:!'1;.pellcsigkeit c.iesor Fi:r:1?. g.:.nz 
betr&c!ltlich .. \i eiter rV'.ll'G.o:-l K:raft:fZJ::r:'zc'Lcge b3recbnet, ehe gc:r 
nicht oingesc'.:;zt warar. ur~~ so d..en K:cuf'tf2 h rzeu.gh2.l.tern dO!lpe1ter 
Verdient gesc~cf:fGn. ?ürer~iGf~rungen ~rQen berechnet, ~ie 
nicht erIoletün tL~C ~er VGrdiG~st ~ter den beteiligten !~~G
stell tenvortoil t. J)cn L"lgaben ci!les L"lgestellt:;m., dw er c:q.fc.:!.c 
betrügerischen ~öglichkeiten vonseiten des Unternerumers ~)f~er~
sam gemacht w~des ist zweifellos zu glauben, wenn der Betriebs
leiter sie auch bestr8~teto Die Firna hatte auf einer Baustelle 
eine KantinenkÜche fü::' die .A.rbei ter., Die Lebensmittel hierzu 
\VLU'den teilweise i:;r. "Schwa=zhandel\' beschafft, kamen aber 
weniger den J..rceiterll zugu.te, sondern wurden wieder anderweitig 
ve::äußert. ~rotz~en e=gab sich bei einer Kont:l'o11e der Küchen
kasse ein. Fehlbetrag von C3." 4000 Krone!l~ d.azu. k3lll eine stra:fe 
der norwegischen ?=eis~olizei nj.t 2000 Kronen, worauf sich die 
Firma bereit er~lä2te~ dieses lli~o zu Qecken, aber gleichze~tig 

. g[;.,°2 
de~ Geschäfts~~~ung den Auft~ag/ ~iese 6000 ~j[r. auf Material-
rechnungen ·~zulegen~ soDit diesen Betrag wiede~ der Uehrmacht 

.'';.:.! 
, ,,' 
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aufzu.recbnen~ Im Verlauf der VernehmlL"lgen und verha.'1.dillligen . 
wurden außer dem Firmeninhaber 23 A.rbeiter 'lind Angestellte 
dieser Firma testgenommenund dem Zriegsgericht überstellt •. 
Von dem Kriegsgericht in .Arendal wurden 28.Angestellte'der 
Firma Timenes & Reber in Kristiansand mit Gefängnisstrafen 

und. Galdbu8sen belegt ~ per 1'ir:;;E-,n;:r~i~i1:4F~mAAs~ 
ständlicherweise freißesgrcchen. Timenes, der NS-Mitglied und 

, , r' • 1MI.1It'II" •• 'hn_ 'I "i 'fI' 

Leiter der Handwerkerschaft in Kristiansand ist, hat durch 
seine unsauberen Machenschaftell. auch das Ansehen der NS in 
Kristiansand erheblich geschädigt. Die NS-Fü.h.:rung in ::r.ristianscr..J. 
r...a.t sich für Timenes und dessen Teilhaber Reber stark e:i.llßesetzt, 
jedoch die Anklage nicht verbindern kö~~en. Die Dier~tstelle dez 
Reichskommisaars in Kristiansand beabsichtigt aufgrund des 
Urteilssp'ruches die Firma zu li~uidieren. 

Bei den Ermittlunge~ und durch die Vernehmungen kamen noch 
weitere ähnliche Fälle bei anderen Firmen ~tage, so daß mit .. , .. 
}3estimmthei t anzune~eLi_ct,L_q.~_ im. allgemeinen bei fast allen 
norweßisch~n Ba~irmen~ejr.;gereien in ßEösserem oder kleinerem 
Umf~~G ~ der Tagesordn~~illd, zum Schaden der deutschen 
Auftraggeber. Die Machenschaften der Firmen bleiben selbstver
ständlich de~ ArbeiteTn lucht unbekannt, da sie teilweise einge
Yieiht werden, v::odu.:rch !:lei ihnen de:;: Eir,iiruck entsteht, daß bei 
Aufträgen der deutschen Wehrmacht entgegen allen sonstigen kauf
~änn;s~hen GepflogerJleitenuberpreise und Bet~~goreien erlaubt _ , .~ 
sind. 

!t .' ~ . }.' 
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,Benzin-und. Mineralölversorgung .. 
r m ls "E. I r., T -

Auf dieunerlau'bte Ve:rvlendung von Benzin und Solaresl wuxde, ce::: 
reits einmal in den. Meldungen 'a.U.=i NOrlr,egen hingewies,e:n und zum 
Ausdruck gebracht, dass zahlreiche Spcrtboote mit F1schere1~ 

. hunter c.er Voraussetzung, dass sie sich auf irgend einem ~
nu::amern versehen sind. Dad.u.rch ist es ö.en Bootsbesitzern me.g= 

Ai meistens ungesetzlichen - Wege Betrieb~stoff verschaffen, 
,~ }.f t ' Fahrten au~~-;ili.:cens obne dass sie ei..'rler Kontrolle unterzogen 
1 werden. 

~' "J' ! ~'" , .• ' 'I) '\ .. , . 
" . 

I 

So wurdenim Jahre 1941 43, und im Jahre 1942 45 Boote von 
~ 

Personen, die sich früher teils nur als Sonntagsfischer be= 
tätigten~ teils überhaupt keinen Fischfang ausübten, in der 
Stadt ~tavanger neu angemeldet, t~~tzdem die der Fischerei 
zugeteilte Benzin- tu~d Öl~uote ständig geringer wurde. So 
sind beispielsvveise im Januar 1942 vom Stavanger 01jenevnd 
18 800 Liter Solaröl an das Fischereigewerbe abgegeben wor: 

_.-u--.. ....... ~..,.,..._._ ........ ~.~~~~~, 

den~ während die !:tenge im Dezember 1942 nur noch 3 000 Liter 
betrug. Die Benzinzuteilung s~~ von 1 200 Liter auf 800 

Liter. Dieser Dmstand der vorliegenden Brennstoffverknappung, 
der allgemein bekanct ist, kann bei den P~tragsstellern auch 
in keiner Weise die Hoffnung auf eine Zuteilung rechtferti= 
geno Die AntrSge ~~den aoer trotzdem gestellt und die Fi= 
schereimarken vom wMe~kelovens tilsynsmann" in jedem Falle 
gewährt, da von dieser Stelle kelnerlei Eegründung'(beispias~ 
weise Berufsfischerei) ve~lar~t wurde~ Die Übersicht über 
die Berufe der AntragssteIler 19~1 und 1942 zeigt neben vie= 
len Pers~nen, die sich za Tarn~~gszwecken als Fischer bezeich= 
nen, Beschäftigungen wie Kontorchef~ Schühmacher,Bäckerle~ 
ling, Kraftfahre~? ~elefonarbei~er~ FiJ~per~teur und andere~ 

Wenngleich auen keine dieser Personen, die im Jahre 1942 
eine Fischereimarke erhielten~ vom Stavanger Oljenevnd eine 
3enzin- oder Ölzuteilung oekamen p so .vurde festgestellt, dass 
doch alle Bootsbesitzer, die w~~llosaus der Liste 1942 her= 
ausgezogen \L.VJ.Q von hier aus überprü:ftwurden, Fahrten unt'er= 

,'.,. . .. ,::: "., 

, ,. 
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'~'s~{:"!,l::;r~:'i)i~{i]T)i~J,~!:&i,~iti~f~~~~;2t~1~1~l~(*~~~~~F:~ii'j~~r!j3~:~f{~!~ri~~(~~~~1~f~~~1~fji~lr 
:~-~ ~tten. Au.! d1'~ Fr4Se, üb~,r',die a~:r~t:',O;~s:,B~f~fe~s,~"r::,:~~/r;:~);~",~ (~' 

: ,,"",: stotfes w~de, meist~ns ' etklä:rt, dass' JIIan" dj..esen' ':~~ch, v()n ,frtF, -l';,,::;~ l;:':,'~;,r~l,~ I ''f;, 
,,; , 1ie~besesseh ~be' oder dass erbgim taXü.- des:Bootes i1I1T~:/,>::', <>:' >~'::~, \ ' ;, 

war. ,EiJrlge, führten an p 'dass' sie de~ Moto:ri:U-ChtbellUt~t'lJä~,',:' ,.",::} I ' 

ten, so~ern'gesegelt wären, 8abe~ 'aber später _sm';4ass;si~ ,;' _ ,,):;~~I 

" 

ab:'und zu den Mo~orgebraucht bä~ten, wozu~lerd~s' ntlr ,ei~ ,', ;;';"'\ ' 
nige Liter Benzin oder Öl nötig gewesen wären, die "man e1;>~' , , ,! 

'noch von, früher gehabt habe. Wenn dera;rtige Angaben auch Un= 
glaubwürdig erschein,en, so ist es jetzt nicht mehr möglich. 
erfolgversprechende Nachforschungen über die tat 'sächlich ' vex= 
brauchten Br'ennstoffmengen a.nzustellen~ Auf:pi~~g is~, dass 
eine ganze Anzahl der Fischerei~ennzeichen-Emp~änge:r,~942 

selbst Kraftfahrer sind eider Verbindungen' z~ 'brepnstoffver= ' 

brauchendl?i1Stel,len (Wehrmacht) haben. Die Vermutung ist also 
b,el"echtigt, dass d~e.Bo,ote dieser Leute mit illegal beschaff=, 
tem Brennstoff getrieben wurden~ 

So gab beispielswei.se der Kraf'tfah,rer Norman Johannesen an, , 
dass er im Jahre' 1942 8 ,- 900, kg Fisch gefangen habe,ohne dass 

er Benzin oder öi verwendet habe ... Da diese Fahrten nur in sei= 
ner Fre:Lzeit st~'t~fanden. müssen 'Sie im einzel.D.en :.;: um s~,lche 
Fangergebnisse erzielen zu können ,- über' grö,ssere Entfernu.n=" 

gen gemacht worden sein. Dass diese ohne Verwe~dung des Motors 

zurückgelegt wur:den, ist unglaubwürdig. 

Der NO:rweger Thoralf Log fischte im Jahre 1942fiir den Ha~ 
g'ebra~ch. Er will sein Boot Ende 1941 gekau:ft haben. Es' 'sollen 

sich bai.m i,auf 60 - 70 L~ terÖl ,im Tank befund.en habE?X4 SÄte:r 

gab e~"zu; dass er ill einem U) Faile ca~ 30 Liter öi von einem 

Fischer, der regelmässiger Solarölempfänger ist,beko~en,ht:l.;:: 
, , ' ' , -

be. Log, gestand auch, Vergnügungsfahrten mit seinem Boot ge= 

Ina9htzu haben .. 

Der Bootsbesitzer Erik HÖiland, de$sen Sohn Kraftfahrer bei 
". ..' "" " 

der Wehrmacht ist; hat, im Jahre 1942 Farigfahrten gemacht,' mit 
,Brennstoff,d~n-er 'angeblich noch von frUher besass.'. 

.' ", . .' ... 
I • '".:-'. . \ '".' • 

Karsten Usken" Kraftfahrer' auf einer deutschen:sa:u,stellein" 
--~'·"''''''~'··'''··_·'''··~~-~~~''''''''~~~:~-':~'''fl'~''''-·''''~~~'':''::~ 

;', ! 
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Sandnes, bat nachweislich' sein Boot im Jahre 1942 benutzt'" 
,und will ebenfalls noch B:rennstoi'f aus frülle~erZeitg~habt "" ',,',,> 

H.' 

haben. 
". . 

Der Disponent Kristian Lunde" (a.Zt. von der norwegischen Po:;: 
lizei wegen Schwarzhandel und Hehlerei festgenommen) hat 'sein 
Boot angeblich Anfang 1942' DU t Tanb nhaJ t gekauft. Ergab 'zu, 
dass das Boot in einem Fall {! )zu einer Vergnügungs:fahrt ,be= 
ou tz t . wurde. 

Der Kraftfahrer beim Stavanger Versorgungsamt, Sven Svensen, 
unternahm ~ Sommer nachgewiesenermassen verschiedene Fahrten 

. . l .' 

mi t seinem Boot. Er gibt an, Ende des Jahres 1941 von einem' 
unbekannten schwedischen Schiff, das im hiesigen Hafen lag, 
in einem Fall 40, in einem anderen Falle 4-5 Liter Solaröl 
gekauft zu haben. 

Die Norweger Harry Bergsli, Alfred S. Olsen und Martin Meland 
sind mit ihren Booten im Laufe ~es Jahres 1942 auf Sedgewesen, 
angeblich nur mit ger~ngsten Fangergebnissen, und wollen ~Jr 
diese Fahrten alte Brennstoffvorräte benutzt haben. 

Da die Angaben der Bo~tsbesitzer bezüglich der alten Vorräte 
nur schwer beweiskräftig zu widerlegen sind, werden auch in 
Zukunft bei der Untersuchung derartiger Fälle ähnliche Darstel::: 
lungen gegeben werden, indem man sich darauf beruft, von der 
Anmeldepflicht des im Privatbesitz befindlichen Brennstof= 
fes nichts gewusst zu haben. 

Alle vorstehend genannten Bootsbesitzer wurdenanhand der An= 
meldungsliste bei "Merkelovens tilsynsma nn " für das Jahr 1942 
stichprobenartig befragt, mit dem Ergebnis, dass sämtliche, 
ohne den Nachweis eines rechtmässigen Erwerbes von Brennstoff 
im Jahre 1942 erbringen zu können, mit den Booten auf See ge::::: 
wesen sind. Wenn es auch äusserst unwahxscheinlich ist, dass, 
wie die meisten angeben, nach bald 3 Jahren Brennstoffratio= 
~erung nooh Voriäte in den Booten vorhanden sind oder waren 
- es i.st vielmehr anzunehmen, dass laufend Schwarzkäufe von 
wahrsohe:tnlich aus Diebstahl. lieiIührendell Öl und Benzin statt; 

',' 
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von Bootseigentümern befinden, die laufend auf als Fiscbfang=) 1.,' 
fahrten getarnten VergnüguDgsfahrten verbraucht werden. 'I: i':, 
Um für die Zukunft einen ähnlichen unrechtmässigen Verbrauch I;;. 
von Benzin und Öl zu verhindern, der in seiner Gesamtheit in .} 

Norwegen ohne Zweifel einen grossen Umfang hat, wäre es an= j. r 
g~bracht'hinnd.de: Ar

d 
t der inzutteilung vo~ FisCherine~dennzFeichen \ . 

e ... ne umge e e.t.n erung e re"ten zu J.assen, er orm, ! ; 
dass Bootsbesitzer, die n:icht den nachweis der Berechtigung I: 

; '.! 

zum. Empfang von Öl und Benzin erstellen können (wie beispiels= ': l' 
i 

weise Berufsfischer) grundsät~}.ic~~~~~~~ n~l!;~ und' 
~hnen damit wenigstens theoretisch jede Fahrtmög~chkeit 
entzogen wird. 

: ~ ; ~. 
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Finanzwirtschaft. 

Ein kttrzlich im "Drontheimer Dagsposten" erschienener Artikel 
unter der Überschrift "Steuererleichterung für deutsche Kap1.::;:: 
talengagements im Ausl~dft hat, wie aus Drontheim gemeldet wird, 
nicht nur in Wirtschaftskreisen sondern auch in der übrigen 
Bevölkerung Anlass gegeben, Vergleiche zwischen der deutschen 
und englischen Wirtschaftspolitik zu ziehen. Es wurde dabei 
zum Ausdruck gebracht, dass Deutschland die gleichen Methoden 
wie England anwende und eroberte bzw. besetzte Gebiete wirt= 
schaftlich ausbeute. In dem Artikel heisst es ~.a.: 
"Der deutsche Finanzminister hat :für das deutsche Kapitalenga= 
gement im Ausland Steuererleichterungen bewilligt. Das betrifft 
Gewinnanteile, die deutschen Unternehmen aus solchen Engagements 
zufliessen. In dieser Steuerbegünstigung liegt bestimmt ein 
Anrecht zu intensiveren Engagierungen in ausländischen Unter= 
nehmungen in Übereinstimmung mit der deutschen wirtschaftspo1i~ 
tischen Linie. Solche deutsche1Engagements im Ausland sind in 

den letzten Jahren sehr oft vorgekommen, Man braucht nur an die 
Ölindustrie und andere Gruppen der Schwerindustrie, an H~mdels
und Verkehrsunternehm~en und an das Versicherungswesen z~ den= 
ken. Selbstverständlich haben solche Eng';.gements nicht nur Ge= 
winn, sondGrn auch erhöhtes Ris~o und vor allem teilweise 
eine ganz gross8 steuermässige Belastung zur Folge. DiesGs g~lt 
besonders für die Länder, mit denen Deutschland bis jetzt ke~~ 
Abkommen bezüglich der Doppelbesteuerung getroffen hat. Solcha 
Abkommen sind schon IDi t verschiedenen Sta:~ten, z .B. Itr:.1ien, 
Schweden, Dänemark, Ungarn und dem Protektorat getroffen wor= 
den. Bisher ist es jedooh so geweSBn, d3SS selbst durch diese 
Abkommen eine Besteuerung derKnpitnl~usbeute nicht ausgesct~os= 
sen wurde. In manchen Stanten, ~.B. in Rumänien, entstanden 
r..ii;;rdurch g;:mz grosse Steuersätze, die das deutsche Interesse 
an einer Kapit~linvestierung schwächten. Wenn nun die dautschen 
Kopi tp 1 eng r-.ge me nt s im Ausl:>nd, hierunter auch die besetzten Ge:::;: 

, ' 
I 
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bieter jetzt steuermässig begünstigt werden können, so ,geschieLt 
dies unter der Bedingung, d~ss sie von politisch wirtschr:ift= 
lichom Interusso sind. Eine ~11gemain0 Befreiung und Roduzie= 

rung kommt ~lso nicht in Frageo Die Angelegenheit wird in je:: 

dem einzelnen Fall vom Fin~zminister geregalt." 

Arbeit und Sozialwesen 
Nationaler PxbeitseinSötze 

Die VerkUndung des Gesetz.as über den n.:"!tioni~len Arbeitseins;:tz 
hat in weiten Kreisen der norwegischen Bevöl~erung stjjD~ungs= 
mässig insofern e~ne gewisse Erleichterung und Entp~~ung 
gebr;~cht, als allgemein eine militärische Mo'bi.lisierung t zu.= 

mindest aper der Einsatz nor~egischer Arbeitskräfte in Deutsch= 
land bzw~ im Osten befürohtet wurdeo Häufig wurde zum Ausdr~ck 
gebrrLcht, dass dEt3 Gesetz lioer den n,:::tion-:.len ArbeitseinS9tz 
und die bisher ersohienenen zusätzlichen Gesetze und Ausfüh= 
nmgsbestimmungen bei ','.leitern nicht so sch.l1rf s~ien, wie ~llge== 
mein erwnrtet wurde. In NS- und auch in lOY2l eingestellten 
Kreisen WJXde wiederholt geäussert~ dRSS ~n schon längst einen 

1M? • sr"ea "aM; .. • <. =t't 

den Kribgsverhältnissen angepassten JJbeitseinsatz hätte durch~ 
führen sollen, Verschiedene mit der Durohführung des n~tion~= 
len Arbeitseinsatzes besch~ftigten norwegischen Stellen, wie 
z.E. der norwegische Handwerkerverband, hub an von mehreren bis: 
her als gegnerisch bekanr~tp.n Betriebsführern telefonische An: 
rufe erhsl ten:- dRSS sie den nE;tion<:ilen Arbt:ütseinsatz 10:) %ig 
unterstützen werden. 

Nech Veröffentlichung des Gasetzes über den n~tionalen .4xbeits= 
einsatz wurden von gegnerischer Seite ~lle möglichen Garüchte 
verbreitet~ Besonders w~rde d?nit ngitiert i d~ss viele Arbei= 
ter nach Deutschlend oder 4~ch dem' Osten gesch~!..ckt werden sol= 
len und die Initi:~t:ive Zu::' Durct.füh:rung des na.tion~~en Fx'beits~ 
einsatzes in Norwegen nicht von Qlü .. sli.ng sondern von deutscher 
Seite ausgeg8..0.gen seL Viele No:r,Jeger reCil.C.e'~3n dm:lit, d·,'ss 
die Schwed.en diuD'..ll .::.hfi5.h:r:.mg d8S n~:.tiontüer:: A.rbeitseins:,tz~s 

" ' 

"'~ ::;~~·;:~:~.i\·<\.;:·;·~·~.:" 

~ , .: .. 

"".i .. ,.::;'·::::'ii:':'i;;U;,;~,:~';;i\hi;,"2~.:i\;;:;i.'~;'{i:{:;~;;l':i~~:;:;ij>i:~;~,:~7"Jl;;·:;);:;~ik;(~,~.~u;:;:L,;;fD;:{;. 
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in Norwegen IIU. t ei.n~m Gen.;;rs.lstreik pe::ntworten würden • 

. neralstreik stili bish.ar ilurdesh!';.lb verhindert worden, weil4er' 
. . 

schwedische König mit seinem !1..ücktr:i t t ged.rohthiobe • .Allgeme.ill 

befürchte mp..n in ,Schweden, d::-.ss ir:lFalle 8in6sRÜC1ftr;L~;Fsdßß',' 

schwedischen Königs Deutschlr~~,J5ofq! .. t~ .. §Qlf~~n-... R.€(-ä~würde •.... 
'In Arbeiter- und He.ndwerkerkreisen ist die Proklrurlerung des nr: 

tionnlen Arbeitseinsatzes n!lch den bisherigen Info:rm~t.ione~vel.·= 
hältnismässig ruhig ~ufgenommen worden~ In diesen Kreisen wird 

, . immer wieder der Hoffnung Ausdruck gegeben, dessnunendlich 

~uch einmal die sogenannten "besseren Kreise- zu einer richti= 
• . - J W' ~t!................. .. _.'_"·;;·~·";:=;aif·'G··-;a&'i'-::,I{"; 

.!:_~ ~~.,~.~~ ~er~~,~ii.~, werden;' Es wird befürchtet, d.-:ss hier 
zu viel Rücksicht genommen wird .. Di~s kam auch in einer Sitzung' 

................ -:~~~~'i'.,...... . 

der Verbondsleiter der fachlichen L:s.ndesorg~s[ .. ,tion zum Aus= 

druck, in der einige Verbr:ndsleiter erklärten, dass die Arbei= 

ter, auch wenn sie nicht der NS cngehören, Sympathie für dns 
Gesetz hf!ben werden, wenn es :tuch im vollem Umfnnge für die 
"besseren Kreise" Anwendung findet. 

In ausges~rochen gegnerischen Kreisen wird tei1weis~ die Auffas= 

sung vertreten> d~:.ss der nutionnle Arbeitseinsatz erst im Ver: , 

lauf von Monaten durchführb~r sei. Bis dahin sei der Krieg für 
j ;;1;~" "7. ... 7 Hlflf'" '~....rI;u~t' 

..B.Gu.tBqh60,n<L:Y .. ~~~,~:i\; A~S -diese2', Stj mroung h~r<,,-us. ~S IIll. t .' einet. . 
Drückebergerei vor dtlm Arbeitseinsetz zu rechn~n .. Nach vorli~=. 

genden Meldungen versuchen beqonders Intellektuelle; ihre 
Frauen bei sich se;~bst ,zu beschäftigen, um si6 soeiriem .an~n 

... f • t trot:f1r:s'aWes' W'W'tilfJ!:&'.4Sn .. 

Arbeitseinsetz zu entzieheno . 

.Am 27 .. 2 .. 43 erläuterte der Leiter der Abtei1tlllßA:rbeitund So= 
ziaJ.wesen,G.-::.uob~nn JOhlitz, vor den Verbnndsleit'ern der, f.;::cb'F 

lichen Landesorg?.nisption die bis dahin erschienenen Gesetze 

und Ausführungsbestimmungen. pas J.xbeitsdirektcrat hatte ",b= 

.' g~le;hnt, .der .b.ufforderu,ng Odd Foss.ums,. vor den Verbandsleitern .. 
die mit demn~,tionS\len krbeitse1rlSutz im ZUsPJ!l!neDharlg 'stehan~ 
denFr~,~gen zu erläutern.~ n3chzukorm.nen mit der.Begriindung, ß'~~s . 
dies z .. zt. wegen,l"rbei tsüberl~stUng nicht möglich '. se~'~pg. ',;roll- .... 
liti ,bezeichnete 'dies und die ·Tats~,~he'1d~l$s:eih~Deutscherzu.,:;:, 
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Dingen beschäftigen; die durchaus nicht kriegswichtig oder 1e= 
bensnotwendig sind und hinausgeschoben werden können. Wenn man 
einen Expeditionschef oder einen Bürochef fragt, wieviel F~e= 
stellte bzw. Beamte er freigeben kann, wird fast jeder antwor= 
ten, dass seine Abteilung voll beschäftigt ist und er ke~en 
einzigen entbehren kann. Getz vertrat den Standpunkt, dass min~ 
destens 1/3 sämtlicher Staats- und Kommuneangestellten zum na
tionalen Arbeitseinsatz herangezogen werden kann, wobei er da= 

rauf hinwies, Qßss der Staat 60 000 und die Kommunen 40 ooe 
Personen beschäftigen. 

Odd Fossum versichbrte, dass die fachliche Landesorganisation 
mit allen Mitteln den nationalen Arbeitseinsatz unterSütz~n 
und besonders auch die propagandistische Tätigkeit dementspre~ 
ehend ausrichten wird. Er habe zu Minister Lippestad und Dir. 
Guldberg (Direktorat für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen=· 
versicherung) volles Vertrauen, möchte aber darauf aufmerksam 
machen, dass beide von Gegnern umgeben und von diesen grösste 

f b" 
Schwierigkeiten zu erwarten seien. Es sei anzunehmen, dass sie 
von irgend einer Seite Anweisungen erhalten haben, den natio= 
nalen Arbeitseinsatz zu sabotieren. 

Am 8.3~43veranstaltete die fachliche Landesorganisation eine 
Grosskundgebung für sämtliche Gewerkschaftsvertrauens~eute 
von Oslo und Aker, auf der Odd Fossum über den nationalen Ar= 
beitseinsatz sprach. Es w~ren cao 1 000 Vertrauensmänner er= 
schienen, von denen die überwiegende Mehrheit nicht der NS an
gehörte, zu einem Grossteil sogar gegnerisch eingestellt war. 
Seit dem 9. April 1940 ist es einmalig, dass es der Gewerk= 
schafts leitung gelungen wa.r~ eine derartige gr~_~se Anzahl. von . _ ... ----._. --.~"""", ....... ",. ... " . ..,--".., .. -:)"'"'.,..", ....... ~. 
Gewerkschaftsvertrauensleuten zu einer Kundgebung zusammeniu= 
rufen.. ReIn'-Or~;~toris-cE···kar..n dies';-veransta:'itiing daher als 

ein grosser Erfolg bezeichnet werden, doch wurde diese günsti~ 
ge Gelegenheit von Fossum in keiner Weise ausgenutzt, da er 
einmal in seinem Vortrag nichts Neues 'und zum grössten Teil nur 
Ausschnitte aus bisher erschienenen Gesetzen und Ausführungs= 
bestLmmungen brachte und zum anderen er es nicht verstand, die .. 
Versammlungsteilnehmer zu beeindr.ucken oder gar mitz~eissen. --_ ... _.,~ ....... "",~.",., 
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Sein Vortrag binterli~SS- :Cht. den ~s~~~E~~, SOndernS8'lil~{2~ 
wurde i.m Gegenteil von vielen Vertrauensleuten belächelt und '1> .. ~., 
ironisiert. Selbst die engsten Mitarbeiter Fossums waren u~er 
die inhaltlose und propagandistisch wirkungslose Rede sehr 
enttäuscht und erklärten, dass es geradezu tragisch sei, dass 
Fossum es nicht verst?41den h~be, diese e~fj~e~~ wohl nicht 

,! « 6"'" _ 

wiederkehrende Gelegenheit entsprechend euszunutzen. Die Kund= 
gebung der Osloer Gewerkschafsvertrauensleute sollte der Auf= 

takt für eine Versammlungstätigkeit in gp..IlZ Norwegen sein. 

Mit dem Verse~ der Meldeformulare zur Registrierung von Ar: 
beitskräften für den nationalen Arbeitseinsatz an die einzel= 
nen Arbeitsämter ist am 1.3.43 begonnen worden. 
Die Meldung muss in Süd- und.Mittelnorwegen bis zum 31.3. und 
in Nordnorwegen bis zum 15.4.43 beendet sein. Innerhalb dieser 
Endtermine können die einzelnen Bezirke die Unterteilung der 
Meldegruppen selbständig regeln. Für den Bezirk 0510 und Akcr 
ist eine Sonderregelung dahin getroffen worden, dass die Mel= 
dungen bis spätestens 20.3.43 erfolgt sein müssen. Mit der Re= 
gistrierung der Meldepflichtigen wurde in Oslo am 3.3.43 be= 
gonnen. 

Der Leiter des Osloer Arbeitsamtes, Holm, vermutet, dass wphr= 
scheinlich sehr viele Personen bei der Abgabe ihrer Meldefor= 
ffiulare ein ärztliches Attest über ihre ArbiÜtsllDf"ahjgkeit bei= 
fügen werden. Es ist Sorge dafür getragen worden, dass in 501= 
chen Yallen die betreffenden Personen von dem Arzt des Arbeits= 
8~tes, der Mitglied der NS ist, auf ihre Arbeitseins~tz~ähig= 
keit hin untersucht werden. Auch befürchtet HOlm, CL~ss sich vie= 
le der Meldepflicht zu entziehen versuchen. Holm glaubt aufgrund 
statistischer Unterlagen, die jedoch sehr lückenha~t sind, an= 
nehmen zu können, dass für den Bereich des Qioer Arbeitsamtes 
ca. 40 000 Personen meldepflichtig sind. 

Die schwedische Presse hat ausführlich zu dem nationalen Ar= 

beitseinsatz in Norwegen Stellung genommen und es sei hier nnch= 
stehend ein bezeichnendes Kommentar von ItDagens Nyheter" auge= 
führt, in dem es u.a. heisst: "Quislings Gesetze zur Mobilisie= 

~ i ~.'" ,"', 
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~ norwegischer Arbe i tskra:ft werdEm durchgreifende Verände=' 
rungen 1m sozialen Leben Norwegens zur Folge 'haben.D::ieRea.1:c= ' 
tion der Norweger ist aber nicht in erster Linieatis äkorio~ 
mischen Gesichtspunkten heraus gekommen. Obstruktion ist z. 
Zt. unter den Arbeitern in Norwegen nicht se~ten, 'und die nor= 
wegischen Frauen sind sicher~ich nicht leicht zu behande1n~ 
wenn die Unterjocher sie im grösseren Ausmasse einberufen . 
werden. Dass die Arbeitskraft nur in Norwegen gebraucht wer= 
den soll, nimmt man nicht so ernst, da Quisling schon früher 
von einem Tag zum anderen seine Mej DllDg geändert hat. Zuguter= 
letzt ist es nicht Quisling, der Entscheidungen zu tref:fen·~t. 
Wünscht Grossdeutschland Arbeitskräfte aus Norwegen, so muss 
Quisling naChgeben. Aber von Anfang an sollte es klar auf "der 
Hand liegen, dass schwedische Eisenbahnen nicht zu Zwang~er= 
sendungen benutzt werden d~en. So wie die Lage heute ist, 
leisten sie schon viel zu grosse Dienste. Das neue Gesetz mit 
seinen Strafbestimmungen kann zu Geschehnissen in Norwegen fUh= 

:ren, die die Voraussetzungen :f"ür die allgemeine Abspra.che weg= 
fallen lassen. Sicher ist, dass das norwegische Volk sich nicht 
aus freiem Willen dem neuen Gesetz unterwerfen wird. Nur das 

Ris~o der strengen Strafandrohungen zwingt die Norweger." 

Arbeitskarte • 
... 7 :* 
Die Einführung der ArbeitSkarte und die Verteilung von Woc~en= 
rationierungskarten durch die Betriebe ist von den Arbeitgebern 
und Arbe i tnehmern örtlich verschieden aufgenommen worden. Aus. 

Ber~en wirq!v"on einer zustimmenden Reaktion ,sowohl von Seiten 
der Arbeitgeber als auch der Arbeitnehmer berichtet. Es Seien 

lediglich Klagen von einzelnen Berufsgruppen eingegangen, die 
sich gegenüber anderen benachUiligt fühlen. Beispie~sweise hät= 

, " . 

ten die Lokomotivführer und Heizer geäussert, dass die Schwere 
ihrer Arbeit nicht genügend berücksichtigt worden sei. Lokomo= 
tivführer würden nur zwei und Heizer drei Brotzusatzkarten, je= 

- doch keine zusätzlichen Fleischkarten', erhalten. A.ngeblich wol= 
len sie ihren anstrengenden,Dienst, insbesondere auf langen, 
StreCken, nicht m~hr gewissenhaft versehen können, weil sie we= 
gen Ir/,aUßelhafter E~hru.ng ständig gegen die MUd,igkeit ankämp= 
fen müssten. In Drontheim erkennt ein grosser Teil der Betr~ebs= 
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-
führer die Arbeits- und Wochenrationierungskarte a1s gut an. 
Von der dortigen Arbeiterschaft ist dl~se Regelung ohne grö~ 
sere Diskussion hingenommen worden, wobei Klarheit darüber 
besteht, dass ein willkürliches Verlassen des Arbeitsplatzes -----,-, .. ~-_ •. 
nunmehr sehr erschwert ist~ Auch aus Larvik wird von einer 
~ .----- ~ ... - .~.-

günstigen Auswirkung der Arbeitskarte berichtet. Arbeitgeber 
erklärten, nun nicht mehr befürchten zu müssen, dass ihre A:r= 

beitskräfte 'davonlaufena Einem Bericht aus Stanvanger zufolge, 
ist die Verteilung der Lebensmittelkarten durch die Betriebe, 
insbesondere von ledigen und alleinstehenden Arbeitern begrüsst 
worden, weil für sie das Anstehen vor den Versorgungsämtern 
fortgefallen ist. Andererseits sei man in der Arbeiterschaft 
teilweise enttäuscht, weil nunmehr durch die wöchentlicheVer= 
teilung der Rationierungskarten die Vorgriffsmöglichkeit erh~b= 
lieh beschränkt sei .. Der eigentliche Sinn de.r Arbeitskarte , den 
Arbeiter im verstärktem Masse an' de.n Arbeit..splatz zu binden~ 
wird, wie aus Stavanger weiter gemeldet wird, von den Betriebs;:: 
führern verstanden, jedoch die Rege lung für erhe blich "!:.-;3rn~li!= '" 
tet,"~~~e,g~n, weil die l.:..rbeitsvertragsbrüche seit W'lgef"ähr 
1/2 Jahr stark zurückgegangen seien. Nach Auskünften verschie= 
dener Betriebsführer konnten seit der Einführung der Arbeits= 
karte jedenfalls keinerlei bestimmte Beobachtungen gemacht we~;:: 
den, die auf eine besonders günstige Auswirkung hinsichtlich 
der ~bei tsleistung deuten. :Bei den einzelnen Arbeitsplätzen,' 
die schon .immer durch eine grosse Zahl von Arbeitsvertragsbr\i= 
ehen besonders aufgefallen sind, seien di.::; dort bestehenden 50;= 

zialen Zustände so unerträglich, dass diese neue Regelung nur 
".. l .... ·J L n'.t:Dl'fJl5iGNiftR#M - aSS"ht ,.., . 

wenig auf eine Steigerung der Arbeitsleistung wirken wJrde. 
Nach einer Meldung aus Tromsö konnten zur Einfüh.:rung der Ar=' 

beitsk:arte von Betriebsführern und Arbeit.::;rn nur negative 
~usserungen erfasst werdenG Die Arbait.::;:r seien in erster Linie 
deshalb verstimrot~ weil SiB trotz der zusä~zliche~ Karten nicht 
die Garantie hätten, die ihnen auf den Karten zustehenden Ra= 
tj,onen (Fett, Speck und Fleisch)' kaufen zu können. Während. im 

.... ",~II·lf"<J .......... 

Nordland- und Tromsfylke die Fleischversorgung in den letzten 
Monaten etwas besser gewesen s.::;iund hier in erster Linie 
der Schwerarbeiter bellef.::;rt wurde, hl\tte in Ea..I!lIUer:fest P:fer= 
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defleischauf die Arbeiterzusatzkarten verteilt werden müssen. 
Bei Margarine sei die Belieferung übera.ll bis zu 1 Monat tmd 

er ..... 
länger im Rückstand. Übereinstimmend wird von allen Kommandeu= 
ren der Sicherheitspolizei und des sn berichtet, dass die Ver= 
sorgungSämter und insbesondere auch die betroffenen Firmen über 
sehr viel Mehrarbeit klagen. Betriebe, die mehr als 50 Arbei= 
ter beschäftigen,. hätten min~estens 1 Arbeitskraft zusätzlich 
einstellen müssen. Weiter~ta&ü.ter geklagt, dass die Arbeiter, ,/ , 
welche zusätzlich Weissbrot erhalten, nunmehr in. jeder Woche 
einmal zum Versorgungsamt ge:hen müssen •. Arbei tsmässig wirkt 
sich dies, besonders in den LP...ndgemeinden, nachteilig aus, da 
d~s Versorgungsamt von dem Betriebe sehr oft weit entfernt liegt 
und dadurch ganze Arbeitstage verloren gehen. Das Versorgungs= 
amt in Vestbz hat das Versorgungsdepartement auf diese Zustän= 
de bereits aufmerksam gemC'lcht und die Einführung einer neuer: 
Regelung angeregt. 

Neuer Bauarbeitertarif. 

Spätestens am 1.4.43 soll für die Bauarbeiter sämtlicher daut= 
scher Baustellen und Arbeiten, die im deutschen Interesse aUS= 
~~ ..... ". 
geführt werden, ein neuer ~&i! irt",JrJaft treten, der eine SCn::: 
kung des Stundenlohnes bis zu 30 Öre vorsieht. Diese Lohnsen= 
kung ist von Berlin zur Voraussetzung für die Einführung der 

o • ... 01.:; •. -;.~_~ ... ;"".~,- ..• ,,~.~.~~~"?Q';~:~~"'7 

Trennungsentschädigung für sämtliche norwegischen Arbeiter, diD 
ausserhalb ihres Wohnortes arbeiten, gemacht worden. Die Zeh= 
lung der Trennungsentschädigung wird in einem besonderen Gesetz 
geregelt, weil sie nicht nur Bauarbeitern, sondern wie bercits~ 
erwähnt, sämtlichen norwegischen Arbeitern gezahlt werden soll •. 
Die Zahlung der Trennungsentschäd~, die für Verheiratete 
3.- Kr. und 3.50 Kr. für nördlich des Riarkreises in Einsatz. 
kommende Arbeiter und für Ledige mit eigenem Haushalt 1.- Kr. 
bzw. 1.25 Kr. pro Tag betragen soll, bedeutet besonders für die 
Wald-, Forst- und Landarbeiter eine beachtliche.Lohnerhbnung, 
weil diese Berufsgruppen bisher verhältnisnässig schlechtent:= 
lohnt wurden und keine Trennungsentschädigung erhalten haben. 
Die Einführung der Trennungsentschädigung dürfte sich daher 
arbeits- und stimmungsmässig gerade in diesen Berufsgruppen 
gut auswirken, dagegen ist damit zu rechnen, dass sich der neue 

I . 
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::~,:'~,t;~;>:':': '.' ' ..... . , , ' ~ ... ' , 
. '~'a.ri,~~~~tif'die St:1,mmuDgder Bauarbeiter aM' den deutschen 

.', " -~ .' .. 

" -,j.m""d~Uts~heI1Auftrag arbeitenden Eaustellenungü!ls;t;1gausw.1r= . 
:~d~d. evtlosogar mit einer' Zunahme der. Arbeitsvertrags=. 
"""f""!. ". .' '. ; ,., . :.". . """ , ' . . .'-. 

" .. ' ''b~he gerechnet werden muss, d"a ale Bältal'be!it!:t"n'.t'eHG d€&.LOlfn;; 
... , ", • " '_.'~. c. 

, au~gl,eich sehen werden, sondern j.n erster Liiiie' äieS'eii1&fö'g-
'p des Stundenlohnes schieChihiii.. :on fäd1i!ic1ie, LäEdäs'o;gan~~ii= 

..... • t .Ist ... , l , _, ..... ". '"' ". , 

on und der Handwerkerverband halt~n den Zeitpunkt ztJr.Eintül:L:;:; 
rw:lß des neuen Reichsxan.:fs für unpassend, weil sie ebenfalls 

der.Anslcht sind, dass die Arbeiter un'!'besonders solche,Äe 

nur auf Stundenlohn und .nicht auf Akkordlohn arb.e~ten, nUr die 

Lohn-e.erul"AlDg sehen. Die Arbeitnehmerverbä4.de be:fü:rchten ~er 
eine Uriruhe ~ den Baustellen. Die Arbeiter WÜrden ~ie Lust, 

an der Arbeit verlieren und eine SteigerUng de:r Produktiop: wü:r= 

·de ebentalls nicht erreicht werdeno Von den Verbänden wird wei: 
'terhin darauf' aufmerksam, gemacht, dass die n~e RegeJ.u:.ri.g be~on;;: 
ders f'ür solche Arbeiter eine erheblicteLohnkürz~ bedeu:tet, 
die beispielsweise bei e1;er 05loer Fi~~··~~~~~t~iit und vor: 
übergehend' nach auswärts abkoIIUllBlldiert werden., Diese Arbe~.:te:r 
haben bisher eine Trennungsentschädigung ,vönS ... - Kr. tägii~.h·' 

~ . - ""'"'"-e'. ---

erhalten, während ihnen in ZukUnft nur ein~ Tren.nungs~.tl:FSc~~ 
." . ", } 

digung von 3c>~ Kr .. zust~ht~ HinzUkommt, dass aueh :fi4" sie der 
StundeJ;llow gesenkt wird., Von Seiten der Landesorgan;,isation - " , . 

ist wiederholt darauf hingewiesen worden, dass sie nicht. ver:;:· 

aD.twartl:i?h f~ den h~uen Tarif geIIiC7cht we:rdep k~ und~;' 

I( 

_~~;:~~~ .. ~~~t~1~:r~~i",,~~!;,.,~,~~en.~s;t .. , .Nach .. ~, . 
. Mitteilung der Gewerkschaften waren in d,en Ta.;rifverh9hdl,~e.n sc;::: 

~' ,wohl. die Arbei-tge ber als auch die Arbei tnebm~, se.hr'~e~~:::" 
" ten tl:oer die ,von deutscher Seite geforderte Tarifrege~Ulld 

waren ·sehr bes-orgt darüber, wie dj.e Arbeite;-. aut,cUe neue 
Tari:frege~ung"reagieren werden, wobei festgestellt wnrde, dass 

die anwesenden NS..--Mi.;tglieder die gleicheRalt~ e';nnahmen. 
.. .: .... ' ~ . 7h~ • .ij:~,;e'f~ .... > ••• o •. ". 

Jl.U:fderan,deren Seite wurde jedoch herVorgehoben, ,dass eine 

Reihe der sozi~~n ~estj mimmgen,. wie "sie tier n-euei,~~i:fV9r 
si.e~t, , ?-\1sqezeichnet'5ind; 

Zum "neuen Reiqhstarif . selbst sei. erwähnt, dass er ~sp:rij.o,g:U:~h' 
sämtli~he' ·Arbeitertn, der Bau"": 'und Anl:egetä:-t::i.gk:eit:~~s~~.i). .•.. _. 

", ,,' : _,.," '." ." .... :~' '.' ~ • • . '. '. '_' _ '. :'." t~ .• : .. : ... ~.":'::'" .~.":.~:'.:.:. " • 

. $ol"~.te,' auf r10~egis~he Vorstellungep.hin n~ebr" jßdO'Q};).·auf 
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"'r 
die :Bauarbeiter des zivilen Sektors keine .A:I:1wend1l.."lg findet ~ , 
ti tß wei,terhin nach der bisherigEn:4. Regelung entlol:mt werde::)., 

d.h., dass di~Be Arbeiter sich gegenüber den auf deutschen 

'Jauatel.len beschäf'tigt6!ll<..r'bei tern besser ster..en, weil ihr 

Stun~E;:.llohn nic!1t gesenkt wird.. Iieutschersei te ist den Nor-;':e

gern.l11ll' desll.alb diese Konzession geillach't worden, weil z j zt. 
, ·,::,\,:\"nur .;nQch 15 000 Da:1.arbei ter für den zi yileYl Se~tor arbeiten 

:~:~ :·,;;;'~t'i-:'/;~:;".. .. :. - " . 
"'<':"~ d:tese Za..l'il in nächster Zeit noch ertlBblich sinken wird. 

;'<T~;t:il 'damit zu rechnen sei, dass in Zuge der totalen Krieg-
':;f'~ ",0:.,:(; .. '':<.. ' . _ 

'~A". ":::~g der p'rösste Teil dieser Arbeiter E.cu.:f deutschenEauv:-::t'o"-. ..:.<_.~~.; .. ::. '~.";.:< . 0 

-r-" 

J~:5{-ha.ben eingesetzt -i.vird. 

":':">'ii;4.3~1943 erläuterJce der Leiter der Abteilung .A.rpeit wJ.d So

l 7,ialwesen, Gauobmar.n Johli tz und Regieru..."1.gsrc:t :Bech den" dev_t

schen Eedarfs"trägern (~lehr~c?-;t Ul2.<l-... 9.1J, den neuen Bautarif' 
und '.7urc.e in derDis~uscion über die unklare]:.:. Punkte eill voll~s 

EirlVernellmen erzielt. Gauobmanr_ Jol'lli 'tz erklärte, dass er nicht 

weiss, \',1.e sich der neue 'J:arif a:rt' den Balistell.en auswirken 

wird und man mit Ruhe die Reaktion ab~arten m~ss. Br Iorderte 

die Bedarf:::träger auf t sich strengstens an dan neuen'~arif 
- . . " 

zu halten ~~d peinliehst darauf 'zu achte~s dass in Zukup~t 

keine höb.ereri illegalen Lör.tne gezahlt werden. "1;.'. '. , .z 

~ 
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In/~~rtretung: 
.' " i 

/ / '/ C, . 
itlt.!7-

SS-Obersturmoannführer. SNO
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